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Alle Informationen auch 
auf unserer Homepage 
www.judenburg.at
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VORWORT

Rechts: Besuch 
bei den Dienst-
habenden zu 
Weihnachten 
und Gemeinde-
versammlung im 
Haus 23.

Links: Rückblicke 
auf Weihnachten 
und Fasching, 
Winterleiten, 
Krippenrestaurie-
rung und Schul-
veranstaltungen.

950 JAHRE JUDENBURG
ir wo en heuer gemeinsam 

unsere tadt  aber or a em 
auch ihre Bewohner:innen 
feiern! Das hema tadt so  a so 
in historischer Hinsicht aufge-
griffen und erhande t werden 
aber auch die Gegenwart und 

ukunft so en nicht ergessen 
werden. Beispie sweise der Fak-
tor irtschaft. Auch hier be n-
det sich ie es im ande   neue 

irtschaftsmode e  techno ogi-
scher Fortschritt  das nternet. 
Die st dtische irtschaft muss 
sich immer wieder neu er nden 
und tut das auch seit Jahrhun-
derten sehr erfo greich. 

WIR FEIERN DIE VIELFALT 
Auch der Begriff u tur  hat 
ie e and ungen durch aufen  

ste en wir uns or  was unsere 
orfahren woh  or fast .  

Jahren a s u tur begriffen ha-
ben und wie sie staunen würden 
über unsere Ansichten heute. 

nser reichha tiges u tur- und 
entprogramm steht heuer 

ganz im eichen der ie fa t. 
t dte insbesondere im nd-

ichen Raum  sind auch immer 
der hrboden für ntwick ung 
und müssen ie e erschiede-

ne ug nge berücksichtigen 
und befördern. Am besten 
funktioniert das  wenn man 
sich respekt o  neugierig und 
woh wo end begegnet. enn 
man die ie fa t berücksichtigt  
aus der ergangenheit ernt  die 
Gegenwart gesta tet und in die 

ukunft denkt  kann ie  Gutes 
ge ingen.

WIR FEIERN GEMEINSAM 
ir wo en keine Feiern im 

e it ren Rahmen  sondern wir 
feiern mit a en enschen die 
in unserer tadt eben  arbeiten 
und uns besuchen. A e Detai s 
dazu nden ie in unserem 

u tur- und entprogramm. 
Was haben wir sonst noch zu 
feiern  un  zum Beispie  sind 
wir eine der wenigen Gemein-
den die eine A inderbetreuung 
feiern können. inderkrippen  

inderg rten  eine ormittags- 
und achmittagsbetreuung  die 
betrieb ichen agese tern der 

tah  Judenburg  Hendrickson 
und Wuppermann  ein Jugend-
zentrum  die usikschu e  unser 

r ebnisbad   pie p tze und 
zah reiche ereine tragen dazu 
bei  dass sich unsere inder in 
Judenburg woh füh en können. 

Feiern können wir auch unseren 
Bankomaten in urdorf! Ge-
meinsam mit der Raiffeisenbank 

irben and  der ebenshi fe und 
ereinen ist es uns ge ungen  

dieses wichtige Barge dser-
ice für urdorf zu erha ten. 

Feiern können wir auch die sehr 
wahrschein iche n estition des 
Österreichischen Bundesheers 
in unsere Region. achdem 
das Heer seit  Jahren bei uns 
pachtet  so  der acht ertrag 
durch einen auf ertrag 
ersetzt werden. Das h tte 
ie e ortei e und garantiert 

unter g eichb eibenden 
Bedingungen eine große 
n estition in die Garni-

sonsstadt Judenburg.
Sie sehen - es gibt heuer tat-
s ch ich ie  zu feiern.

Ihre Bürgermeisterin
Mag.a Elke Florian

Wir feiern dieses Jahr einen halbrunden Geburtstag einer Stadt, die es in ihrer wechsel-
vollen Geschichte immer geschafft hat, Stand zu halten. Der Terminus „Stadt“ treibt uns 
dabei besonders um. Ab wann ist eine Stadt eine Stadt? Was bedeutete „Stadt sein“ in 
verschiedenen zeitlichen Epochen und wie sehen Städte im ländlichen Raum in Zukunft aus?
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Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren
Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

Werbung 

Gegen den hartnäckigen Erkältungs-
husten sind einige Kräuter gewachsen: 
Anis und Thymian lösen festsitzenden 
Schleim, Spitzwegerichblätter wirken 
reizlindernd. Sonnentaukraut beruhigt 
Hustenkrämpfe und Lungenkraut wird 
traditionell bereits seit dem Mittelalter 
gegen Lungenleiden eingesetzt. Apo-
theker Gall’s Hustentropfen, erhältlich 
in der Stadt-Apotheke Judenburg.

Apotheker,
Mag. pharm. Dr. Peter Gall

P F L A N Z L I C H E
U N T E R S T Ü T Z U N G  B E I 
E R K Ä LT U N G S H U S T E N 

Stadt-Apotheke Judenburg
Burggasse 32, 8750 Judenburg
Telefon: +43 3572 82 069

www.stadtapotheke-gall.at

TRADITIONELL IN JUDENBURG sind die Weihnachts-
besuche am Hei igen Abend. Bgm.in ke F orian und 
Gemeinderat ichae  Ruckhofer besuchten erschiede-
ne inrichtungen  die zu den Feiertagen in Bereitschaft 
oder Dienst stehen. m aufe des Besuchstages wurden 
die Seniorenwohnheime in der Stadt und in urdorf  
die Straßenmeiste-
rei  die o izei  die 
Feuerwehr und das 
Rote reuz besucht 
und mit k einen Ge-
schenken bedacht. 
Wir sind sto z auf 

diese Einrichtungen 
und dankbar dafür  
dass rund um die 

hr emand da ist  
wenn Hi fe benötigt 
wird  so die Juden-
burger Bürgermeis-
terin. Auf unseren 
Bi dern ein ei  der 

annschaften der 
rganisationen  die 

am Hei igen Abend 
Dienst ersahen.

Weihnachtsbesuche bei den 
Einsatzorganisationen

Elke Florian zu Besuch beim Roten Kreuz 
und bei der Polizeiinspektion Judenburg.

Sternsingeraktion
DIE HEILIGEN DREI KÖNIGE  brachten den Neu-
ahrssegen in die H user der Judenburger:innen 
und erfreuten zu or mit ihren iedern. Neun 

inder- und ier Erwachsenengruppen waren a s 
Sternsinger unterwegs. rganisiert hat die Aktion 

astora referentin Wa traud a r-Hammer  mit 
ihrem itarbeiterstab  sie konnte beim Absch uss-
gottesdienst berichten: Wir haben ein Rekord-
ergebnis on über .  Euro erzie t und danken 
a en  die sich an dieser Aktion zugunsten Bedürfti-
ger in Guatema a betei igt haben  sehr herz ich.  

Die Sternsinger brachten ihren Segen auch ins Rathaus.
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Das Jubiläumsjahr 2024 

JUDENBURG  hat eine sehr be-
wegte Geschichte. Das zeigt 
sich auch an der ie zah  an 
historischen Feier ichkeiten  bei-
spie sweise wurde im Jahr  
mit ercatus Judenpurch  an 
die über - hrige Geschich-
te Judenburgs  a s steirischer 

arktp atz  erinnert.  so  
der rozess der Stadtwerdung  
im itte punkt stehen. Bei 
derartigen rts ubi en steht na-
turgem ß die Erwartung der Öf-
fent ichkeit nach k aren und ge-
sicherten Antworten in krassem 
Widerspruch zum historischen 
Befund  zu dem Historiker:innen 
nach gründ icher rüfung und 
orsichtiger Abw gung der Fak-

ten ge angen. Gerade die frühe 
Geschichte ist in der Rege  nur 
durch wenige und zuf ig über-
ieferte rkunden zu be egen. 

Die urkund iche Erstnennung 
eines rtes ist meist nicht mit 
dessen Gründung g eichzu-
setzen  zah reiche Schriftzeug-
nisse sind außerdem entweder 
undatiert oder überhaupt nur 
kopia  d.h. in Abschrift aus 
sp terer eit über iefert  sodass 
ihre zeit iche Bestimmung meist 
nur ungef hr erfo gen kann. 
So che Datierungs- und Deu-
tungsprob eme betreffen auch 
die frühe Geschichte Juden-
burgs  insbesondere die Frage 
nach der ersten urkund ichen 
Nennung des rtes sowie die 
Frage  ab wann im er auf seiner 
Geschichte dem rt Judenburg 
die Rechts ua it t einer Stadt 

zukommt. Die erste urkund iche 
Nennung Judenburgs wird in 
der ortsgeschicht ichen itera-
tur durchwegs in das Jahr  
er egt  somit wird dieses Datum 

auch a s Beginn des Stadtwer-
dungsprozesses angenommen 
und dient desha b auch a s histo-
rische Grund age für das heurige 
Jubi ums ahr. Die rkunde ist 
eider nur in zwei Abschriften 

aus dem . Jahrhundert er-
ha ten  es hande t sich um ein 
Verzeichnis der Güter und 

ehentrechte  die der Sa zburger 
Erzbischof dem on ihm gestif-
teten oster Admont schenkte. 
Die betreffende Ste e autet: 
ad u teriores nes Judinburch  
d.h. bis an die ußersten 
Grenzen Judenburgs“. Es sei hier 
angemerkt  dass Judinburch“ 
weder einen rt noch eine 
Burg  sondern die Grenze eines 
Herrschaftsgebietes bezeichnet. 
Die Urkundenforschung nennt 
a s mög ichen Entstehungszeit-
raum dieses für die Judenburger 
Geschichte zentra en Doku-
ments die Jahre zwischen  
und  darauf hat Joseph on 

ahn bereits  in seinem bis 
heute maßgeb ichen Urkunden-
werk hingewiesen. Es könnte 
durchaus sein  dass das Doku-
ment nicht or  ausgefertigt 
wurde  somit iegt der Namens-
tag“ Judenburgs zwischen  
und etwa .

hn ich komp e  erh t es 
sich auch mit dem im A tags-
gebrauch üb ichen Begriff der 

Im Jubiläumsjahr sollen der Prozess der Stadtwerdung und die bewegte
Geschichte Judenburgs historisch beleuchtet und diskutiert werden. 

Stadterhebung“  den das itte -
a ter in der uns heute ge u gen 
Bedeutung nicht kannte. Steier-
markweit ist aus dem itte a ter 
kein einziger Fa  bekannt  in 
dem ein rt förm ich und durch 
einen genau datierbaren kons-
tituti en Akt zur Stadt erhoben 
worden w re.
Judenburg ist ein anschau iches 
Beispie  dafür  wie sich eine an 
einem zentra en Hande sweg 
ge egene Sied ung zur Stadt 
entwicke te  denn dafür war 
ein dementsprechender Ent-
wick ungsprozess notwendig. 
Aber der besondere st dtische 

ebensraum  in dem sich die 
Be ö kerung in anger Ausein-
andersetzung mit den Feuda -
herren po itische Betei igungs-
rechte und ein hohes aß an 
wirtschaft icher Autonomie 
erk mpfte  schuf die Grund-
agen unserer heutigen 

Demokratie. Stadt 
– das war ein frühes 
E perimentierfe d 
für Freiheit und 
Se bstbestim-
mung. Daran 
zu erinnern  
dafür bietet das 
Jubi ums ahr 
einen guten 
An ass.

Präsentiert wird hier 
die älteste Ansicht 
der Stadt mit Wap-
pen und Judenkopf.

ess notwendig. 
ndere st dtische 
n dem sich die

anger Ausein-
mit den Feuda -
he Betei igungs-
hohes aß an
r Autonomie 
uf die Grund-

heutigen 
adt
rühes 
fe d 
d 

s 

ier 
t 

p-
pf.

Oben: Aus-
schnitt aus dem 
Codex Nr. 475 
der Stiftsbiblio-
thek Admont 
(13. Jahrhundert) 
mit der ersten 
urkundlichen 
Nennung Juden-
burgs.

WISSENSWERT | AKTUELL
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DER CHRISTKINDLMARKT
am Hauptp atz war on . - . 
Dezember geöffnet und bei 

unsch  G ühwein  Hand-
werkskunst und ie en ande-

ren Schmanker n konnten 
t g ich weihnacht iche 

rogrammpunkte mit 
Darbietungen regiona-

er usiker:innen und 
der U. . .- usikschu e 
genossen werden. Für 

inder gab es an den 
Wochenenden wieder 
Stadtrundfahrten im 

Bumme zug und die erch-
ten und rampusse erober-
ten die irben andbühne am 
Hauptp atz. Die gemeinsame 
Friedens ichtaktion der Stadt-
feuerwehr und des Roten 

reuzes fand wieder mit zah -
reichen Besucher:innen am 
Hauptp atz statt. Beim Ad ent 
auf Sch oss iechtenstein 
stimmten sich ie e G ste 
bei musika ischem Rahmen-
programm auf den Ad ent ein 
und samme ten Geschenk-
ideen für das be orstehende 

Weihnachten in Judenburg!  
Nikolaus und Kramperl, Brauchtum und Tradition, Weihnachtsfeiern und viele Adventsveranstaltungen.

Rückblick auf einen stimmungsvollen Advent mit zahlreichen 
Traditions- und Religionsveranstaltungen sowie einem tägli-
chen Programm am Christkindlmarkt.

Bgm.in Elke 
Florian begleitete 
heuer wieder 
den Nikolaus in 
die Judenburger 
Kindergärten.
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Weihnachtszau-
ber in der ganzen 
Stadt.

Fest. Beim urdorfer Ad ent 
mit Herbergssuche trafen sich 
ie e G ste bei der ape e 

in urdorf und wander-
ten zur orweihnacht ichen 
Feier beim ehem. Gasthaus 

öck. Das nner uartett 
St. agda ena erz h te in der 

agda enakirche mit dem 
rippenbauer“ eine musika i-

sche Ad entsgeschichte. um 
Absch uss stimmte das tradi-
tione e Weihnachtssingen mit 
den Judenburger Chören und 
dem B serensemb e des A V 
Stadtkape e Judenburg sowie 
mit der Weihnachtsansprache 
on Bgm.in E ke F orian die Be-

sucher:innen auf den Hei igen 
Abend ein. 

Handwerk und 
Genuss am Treff-
punkt Christkindl-
markt.

Ein Rückblick.

01 | 2024 | JUDENBURGER STADTNACHRICHTEN 7
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Von der Innenstadt bis nach Grünhübl – obwohl heuer 
kein Faschingsumzug stattfand, wurde der Fasching in 
Judenburg ausgiebig gefeiert.

d d b h G h bl b hl h

Bunter Fasching
in Judenburg
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MIT  DEM TRADITIONELLEN
„GAUDEE“ eröffnet die Fa-
schingsgi de a hr ich die 
Sitzungen im berweger Stad  
und damit erreicht der Fasching 
in Judenburg seinen Höhe-
punkt. Bei der ersten 
Sitzung am Don-
nerstag war BÖF-

andessekret r 
urt- eter Jer-

mann zu Gast 
und überreichte 
eine Urkunde 
mit Dank und 
Anerkennung om 
Bund Österreichi-
scher Faschingsgi -
den an die Faschingsgi de 

berweg zum - hrigen Be-
stand. Am zweiten Abend waren 
u.a. Bgm.in E ke F orian und 
Vbgm. horsten Woh eser sowie 
Stadtpfarrer Rudo f Rappe  und 
Vikar Nirma  Jo homas unter 
den G sten. Das rogramm bot 
auch heuer wieder a es  was 
es für einen ge ungen Abend 

braucht. Der Gardemarsch der 
berweger Garde eröffnete die 

Sitzung - a e Beitr ge begeis-
terten das ub ikum. High ights 
waren u.a. die ita ienische izza 

on Gio anni  die Stadtsand-
er mit ana schenen 

eich“  das ber-
weger inder-

uartett  die 
Camper E ke und 
Heinz  und die 
Bab gruppe 

Go  Go“ um nur 
einige zu nen-

nen. Durch das 
abwechs ungsrei-

che rogramm führte 
das oderatorenteam mit 

bmann anfred B rntha er 
und Wa ter R sa . Fu minanter 
Sch usspunkt war wie immer die 

a back-Show. A en Akteur:in-
nen und den ie en He fer:innen 
kann man zu drei erfo greichen 
und aus erkauften Sitzungen 
nur gratu ieren. Gaudee“ und 
bis zum n chsten Jahr!

Faschingssitzungen
in Oberweg
Drei ausverkaufte und hochklassige 
Aufführungen im Oberweger Stadl.
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bydauto.at

Symbolfoto. Sept. 2023. Satzfehler- und Tippfehler vorbehalten. 1Unverbindl. empf. Aktionspreis für Dolphin Active. Preis inkl. Österreich Paket um € 390,– inkl. MwSt. sowie € 2.400,– E-Mobilitätsbonus inkl. 
MwSt. und € 3.000,– Förderung seitens Bundesministerium Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie, sämtliche Details dazu unter www.umweltfoerderung.at. Der Preisvorteil 
bezieht sich auf die Höhe des E-Mobilitätsbonus (Herstelleranteil + staatlicher Anteil). Gültig bis auf Widerruf. 2Basisgarantie: 6 Jahre oder 150.000 km / Antriebsbatterie-Garantie: 8 Jahre oder 200.000 km. 

in Österreich
NEU #maketheworldaBYDbetter 

Mit den umweltfreundlichen Modellen der weltweiten r. 1 bei elektri zierten Autos.
6 Jahre
Fahrzeug-
Garantie 2

Reichweite nach WLTP: bis zu 340 km (Dolphin Active), bis zu 427 km (Dolphin Comfort und Design); Energieverbrauch kombiniert: 15,9 kWh/100 km; 
CO2-Emission: 0 g/100 km.

FÜR ALLE, DIE MEER WOLLEN.

Elektroauto zum Preis 
eines Verbrenners

Großzügiger Innenraum 
mit Top-Serienauststattung

inkl. E-Förderung
€ 25.980,–1

ab

g g

Autohaus Kienzl GmbH
Burggasse 103, 8750 Judenburg

Telefon 03572/83572-35, E-Mail s,sattler@kienzl.at www.kienzl.at

Adventausstellung in der Stadtgalerie
Kurator Helmuth PLOschnitznigg präsentierte die Werke von Murtaler
Künstler:innen, die bisher eher „im Stillen“ tätig waren.

„DAS MURTAL hat ein irrsin-
niges unst- otenzia “  so  
w hrend der Ausste ung Die 
Stillen – Verborgene Talente  
dessen urator er ist. Sti  und 
unentdeckt waren die Werke 
der sieben Ausste enden bisher  
sie sind mir untergekommen“  

erz h te oschnitznigg und 
führte durch die Werksamm ung. 
Bei der Vernissage am . De-

zember habe er gemerkt  wie 
sto z die ünst erinnen und 

ünst er auf ihre Werke seien: 
Das Se bstwertgefüh  steigt. 

Diese Anerkennung ist mein 
Weihnachtsgeschenk an sie.“ 
Er p ant  eine Fortsetzung 
der Sti en“  diesma  im grö-
ßeren Rahmen  an ss ich des 

-Jahr-Jubi ums der Stadt 
Judenburg.

Verborgene Kunsttalente aus dem Murtal zeigten erstmals ihre Werke. 

, „
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03854/6111-6
verkauf@kohlbacher.at
www.kohlbacher.at

 EigentumEigentum
 keine Maklerprovisionkeine Maklerprovision
 FußbodenheizungFußbodenheizung
 DesignerbadDesignerbad

 Keller- bzw. AbstellraumKeller- bzw. Abstellraum
 PhotovoltaikanlagePhotovoltaikanlage
 Carport- bzw. TiefgaragenplatzCarport- bzw. Tiefgaragenplatz
 Balkon bzw. Garten mit TerrasseBalkon bzw. Garten mit Terrasse

JUDENBURGJUDENBURG
Marktgasse, 1. BauabschnittMarktgasse, 1. Bauabschnitt
Nur mehr wenige Wohnungen frei!Nur mehr wenige Wohnungen frei!

Leistbarer FIXPREIS!

Echtes Eigentum!

Schlüsselfertig!
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Wohnung 68 m²Fixpreis € 155.055,-monatlich ab € 597,-

ÖBB-  UND VERBUND-
TICKETS  ost- artner-
schaft  Bankdienst eistun-
gen für die Bank  u. .a.m. 
Die Stadtgemeinde Juden-
burg hat in den etzten 
Jahren et iche Dienst eis-
tungen on Unternehmen 
und onzernen übernom-
men. Diese eistungen 
erfordern betr cht iche 
persone e- und natür ich 
auch nanzie e Ressour-
cen. Vie e österreichische 
Gemeinden standen or 
dem g eichen rob em: 
Neue Vertr ge der Firma 

SA a ment Ser ices 
Austria für den Betrieb on 

Ge dautomaten sorgten für 
eine Ver ie fachung der 

osten Verzehnfachung 
in Judenburg . Bgm.in E ke 
F orian: Von einigen ar-
teien wird das Thema „Bar-
ge d“ oft medienwirksam 
inszeniert  für die Schaf-
fung bzw. den Erha t der 
Infrastruktur werden die 

ommunen aber wieder 
kr ftig zur asse gebeten 
werden und diese Ver-
antwortung somit auf die 
Bürgermeister:innen abge-
w zt. Die ög ichkeit zur 
Barge dbehebung in einem 

rtstei  mit rund .  
Einwohner:innen war der 
Stadtgemeinde Judenburg 
stets wichtig und zu den 
bisherigen Bedingungen 
machbar  aber irgendwann 
ist ein unkt erreicht  an 
dem man sich nicht mehr 
a es gefa en assen kann!“ 
Der Vertrag mit dem Bank-
omatanbieter wurde a so 
nicht er ngert. Es fo gten 
et iche Besprechungen und 
ie  usatzaufwand für a e 

Betei igten  die an einer 
schne en ösung mitgear-
beitet haben. Auf Initiati e 
on Bgm.in E ke 

F orian und der usam-
menarbeit on Raiffei-
senbank irben and und 

Der Automat be ndet sich beim Nah  Frisch Murkauf in der Europa-Straße 56 
und ist ein gelungenes Beispiel für eine regionale Problemlösung.

v.l.: VSt.-Dir. Georg Moitzi (RaiBa Zirbenland), Bgm.in Mag.a Elke Florian, Jörg Neumann (Lebenshilfe) und VSt. Roland Kogler (RaiBa Zirbenland)

Bgm.in Elke Florian testete den 
neuen Bank-Automaten beim 
Nah  Frisch Murkauf.

der ebenshi fe Region 
Judenburg gibt es nun 
wieder einen Bankomaten 
in urdorf. In der Nach-
schau hat sich der Aufwand 
ausgezah t. itt erwei e 

dient diese ooperation 
a s Vorzeigemode  für 
ie e österreichische Ge-

meinden. Ein Dank an a e  
die zur rob em ösung 
beigetragen haben. 
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BETREUTES WOHNEN

u 0676 / 8754 10250
r nora.kreiner@st.roteskreuz.at

Mit Sicherheit wohlfühlen.

für Seniorinnen und Senioren

                    Burggasse 9, 8750 Judenburg

B   rrierefreie o nun en i  i
B   Selbstbestimmtes Wohnen
B   Unterstützung & Lebensqualität
B   emeins ha  und esellig eit
B   Rufhilfe des Roten Kreuzes

Gefördertes Wohnen mit Betreuung

MIETWOHNUNGEN ZUM 
SOFORTBEZUG FREI!

WWW.ROTESKREUZ.AT/STEIERMARK | WIR SIND DA, UM ZU HELFEN
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Kindergemeinderat-Plakette
DER KINDERGEMEINDERAT ist wie der „Erwachse-
nen“-Gemeinderat das of zie e Vertretungsgremium 
a er inder in der Gemeinde. Schon früh werden sie 
in Workshops dazu moti iert  ihre Ideen einzubrin-
gen  und bauen so eine starke Bindung zur Heimatge-
meinde auf. Die andentwick ung Steiermark be-
g eitet den rozess on der Vorbereitung des ersten 
Workshops über die Wah  der inderbürgermeister:in 
bis hin zum fort aufenden Coaching des Betreuer-
teams or rt. A s Anerkennung für die Initiati e 
wurde kürz ich eine akette an die Stadtgemeinde 

GRin Tanja Dolotow, Bgm.in Elke Florian, Mag.a Sandra Höbel.

DER NUNMEHR ZEHNTE
steirische inderbetreuungs-
at as der Arbeiterkammer 
Steiermark ist auch  in 
digita er Version erschienen 
und ermög icht eine differen-
zierte Darste ung der stei-
rischen inderbetreuungs-
andschaft. Judenburg wurde 

in die höchste ategorie A 
aufgestuft.
Im inderbetreuungsat as 
werden a e Angebote in den 
steirischen Bezirken und Ge-
meinden nach unterschied i-
chen riterien aufge istet und 
assen sich be uem abrufen 

und tern. Auch die Beurtei-
ungskriterien und die ate-

1A Kinderbetreuung in Judenburg

gorisierung  nach denen die 
Gemeinden eingestuft wur-
den  sind dargeste t.

Bgm.in E ke F orian: „Außer-
h us iche Betreuung st rkt 
und fördert die inder in ie-
er ei Weise. Sie fördert sozia-
e und emotiona e F higkeiten 

ebenso wie den Sprach-

Judenburg wird seit Herbst 2023 
in der höchsten Kategorie 1A im 
Kinderbetreuungsatlas der Arbei-
terkammer Steiermark angeführt.

erwerb. Die inder wachsen 
zu reifen und se bstbewussten 

ersön ichkeiten heran. Die 
höchste Bewertung in Sachen 

inderbetreuung freut uns 
natür ich sehr und ist das Er-
gebnis ang hriger intensi er 
Bemühungen a er hande nden 

ersonen  bei denen ich mich 
herz ich bedanke.“

Alle Infos nden 
Sie auf: kinder-
betreuungsatlas.
akstmk.at
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VIELE VEREINE KLAGEN 
über itg iederschwund und 
drohende Au ösung  ohne 
ema s in Betracht gezogen 
zu haben  enschen mit 
Beeintr chtigung aufzu-
nehmen. Das ro ekt „C ub 
Connector – Verein ink u-
si “  das im ö ser u tursaa  
orgeste t wurde  hat das 
ie  enschen mit Beein-

tr chtigung dabei zu unter-
stützen  g eichberechtigt in 
ku ture en und sport ichen 
Vereinen tei zunehmen. Das 

ro ektteam besteht aus zwei 

enschen mit Beeintr chti-
gung  die nun itarbeiter der 

ebenshi fe sind  und einer 
Unterstützungsperson: Da-
nie  Gamweger  F orian Eder 
und Anita erisutti. Das ro-

Das Projekt der Lebenshilfe Regi-
on Judenburg „Club Connector“ 
wird vom Innovationsfonds „Licht 
ins Dunkel“ gefördert. Es geht 
um die Inklusion in Vereinen.

ekt haben sie in  Tagen 
ausgearbeitet. Im Zuge der 

ro ekt erwirk ichung wer-
den Vereine in den Bereichen 
Hobb  usik  Sport  Brauch-
tum und u tur kontaktiert. 

„Die Welt 
muss inklusiver 
werden“, war 
der gemeinsame 
Konsens aller 
Ehrengäste.

DAS PROJEKT „Step b  Step“ 
unterstützt enschen mit Be-
eintr chtigung  die in regu-

ren Unternehmen auf dem 
Arbeitsmarkt t tig sein möch-
ten. Die ebenshi fe Judenburg 
spie t a s ro ektumsetzerin 
eine zentra e Ro e  indem sie 

„Step by Step“ –

gemeinsam mit den Tei neh-
mer:innen deren F higkeiten 
eruiert  geeignete artner-
unternehmen ausw h t  ber t  
Arbeitsbedingungen und 
Finanzen k rt und entoren 
in den ooperationsunterneh-
men benennt.

Das Ziel des Projekts ist es, Menschen mit Beein-
trächtigung in den Arbeitsmarkt zu integrieren.

Die Lebenshilfe veranstaltete eine Pressekonferenz im JUFA-Klosterhotel.

ichae a Vo mann   Jahre 
a t  trat am . Dezember  
in das ro ekt „Step b  Step“ 
ein  das on der ebenshi fe 
erfo greich umgesetzt wird. Ihr 

artnerbetrieb ist das JUFA-
osterhote  in Judenburg  wo 

sie im Ser icebereich t tig ist 
und Unterstützungst tigkeiten 
in der üche übernimmt.

Vor ihrem Eintritt 
in das „Step by 
Step“-Projekt war 
Michaela bereits 
im Projekt „Neuer 
Marktwirt“ aktiv.
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Verstärke das                   
#TeamVolkshilfe

Wir starten ab Mai 
2024 im neuen 
Seniorenzentrum 
Knittelfeld durch!

Ein tolles Team 
wartet auf dich.

Bewerbungen ab jetzt möglich:
www.volkshilfe-jobs.at
oder haus-knittelfeld@stmk.volkshilfe.at

 Bewerbungen werden vertraulich behandelt.
Herausgeberin: Volkshilfe Steiermark Gemeinnützige Betriebs GmbH, Graz

ORGANISATIONEN | VEREINE
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Wehrversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr
Im Veranstaltungszentrum Judenburg fand 
am 26.01.2024 die Wehrversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Judenburg statt.

BRANDRAT ARMIN EDER 
konnte Bgm.in ag.a  E ke F o-
rian  die . andtagspr sidentin 
Gabrie e o ar  ABI Christoph 
Quinz  Che nspektor Gerhard 

arner  rtsste en eiter der 
Bergrettung Judenburg i er 
Fess  Amtsrat Schmid- uf-

ng om ÖBH-T  Seeta  und 
Feuerwehr rztin Dr.in artina 
Schuchnig herz ich begrüßen. 
Ebenso fo gte das omman-
do der BTF-Stah  Judenburg  
HBI Andreas Stermo e und 

BI anfred Stermo e  der 
Ein adung. Das Jahr  war 
in a en Be angen ein heraus-
forderndes Jahr für die a-
merad:innen. So konnten  

Eins tze abgearbeitet wer-
den – wobei hier der Brand 
in der arktgasse  a s auch 
der groß chige Stromausfa  
im Dezember  a s die größten 
Herausforderungen zu nennen 
waren. Weitere  T tigkeiten 
wurden on der annschaft 
ge eistet  insgesamt wurden im 
Jahr  rund .  Stunden 
freiwi ig abge eistet. Durch 
die Indienstste ung des neuen 
H F  ist auch der Fuhrpark 
auf dem neuesten technischen 
Stand und die Feuerwehr 
erfügt über Werkzeuge  mit 

we chen auch in Zukunft a e 
mög i hen Herausforderungen 
gemeistert werden können.

Beförderungen wurden durchgeführt.

LM Markus Fischer wurde für 25 Jahre Feuerwehrdienst geehrt.

Verleihung der Ehrendienstgrade.

Übergabe der Vereinssubventionen

BGM.IN ELKE FLORIAN: „Un-
sere rund  Vereine eisten 
einen unsch tzbaren gese -
schaft ichen Beitrag in unserer 
Gemeinde  dieses Ge d ist a so 
bestens in estiert und desha b 
stehen auch a e Fraktionen im 
Gemeinderat o  hinter dieser 

nanzie en Unterstützung.“ 
A s s mbo ische Wertsch t-
zung überreichte E ke F o-
rian getrockneten Sauerteig. 

Die alljährliche Über-
gabe der Vereins-
subventionen wurde 
heuer als Feierstunde 
im Haus 23 durchge-
führt.

„Ebenso wie unsere Vereine ist 
Sauerteig ein perfekter N hr-
boden. Bei richtiger „ ege“ 
h t er mehrere eben ang“  
und das wünscht sich die Bür-
germeisterin natür ich auch 
für a e Judenburger Vereine.
Ausgeschüttet werden a hr-
ich Basis und ietsub entio-

nen an Vereine aus den Be-
reichen u tur  Sport  Sozia es 
und Umwe t.

Auch Museums-
vereine, u.ä. 
erhalten Vereins-
subventionen.e

b

A
z
r

führt.



16 JUDENBURGER STADTNACHRICHTEN | 01 | 2024

WISSENSWERT | AKTUELL

8750 JUDENBURG, Burggasse 120 • Tel. 03572 / 85489  •  www.hagebau-murtal.at  
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 8.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 17.00 Uhr

HEIMWERKER
SCHNÄPPCHEN

Top-Marken zu Top-Preisen!

entspricht 20.- € pro Gebinde

Alle Angebote gültig bis 16.03.2024, bzw. so lange der Vorrat reicht.

Alpina Renovierfarbe
Waschbeständige Innendispersionsfarbe. 
Deckvermögen Kl. 2 (5,5 m²/L),
Nassabriebbeständigkeit Kl. 3, wasserverdünnbar, 
umweltschonend. 10 L.
Art.-Nr. 105751

39.99
10 L nur

NIMM 2
ZAHL 1

Torx Universalschrauben
Verzinkt. Versch. Größen 6 x 120 (70 Stk.),
6 x 100 (85 Stk.), 5 x 60 (195 Stk.), 
5 x 70 (160 Stk.), 5 x 80 (140 Stk.), 4 x 40 (455 Stk.),
4 x 50 (385 Stk.). Art.-Nr. 214803-214809

nur  9.99
statt 13.99  

NEUEÖFFNUNGSZEITEN
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr

Sa:       8.00 - 17.00 Uhr

nur  89.99
statt 129.-  

Makita Akku-Sauger
DCL180MOS

18 V, 42 mbar, 0,65 L, beutellos,
inkl. 1,5 Ah Akku und Ladegerät.

Art.-Nr. 238124    

„Ihr Kinderlein kommet“ zur Schaukrippe
Mit einem Patrozinium wurde die Restaurierung der Krippe gefeiert.
DIE KRIPPE mit ihren  Figu-
ren wurde dank gemeinsamer 
Anstrengungen auf Initiati e 
des Vereines der Freunde der 

rippe restauriert. Restaurator 
Thomas Fank  aus angenwang 
hat rund  Arbeitsstunden 
in estiert  damit die rippe 

wieder im g eichen Zustand 
ist  wie sie  bei der Entstehung 
im Jahr  war. Die osten in 
Höhe on .  Euro müs-
sen zum a ergrößten Tei  aus 
Spenden aufgebracht werden. 
A en  die schon bisher gespen-
det haben  wurde gedankt und 

weitere Spender:innen gebe-
ten  sich ebenfa s zu betei i-
gen oder arten und Bi etts zu 
kaufen. Die Weihnachtskrippe 
ist nun durch G as geschützt 
und wird ganz hrig a s Schau-
krippe in der Stadtpfarrkirche 
St. Niko aus zu sehen sein. 

Fotos Messe: 
Gertrude Oblak. 
Fotos Krippe: 
Ewald Mord.
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Spendenübergabe
VEREINE UND MITGLIEDER des Juden-
burger Gemeinderates haben sich in 
den Dienst der guten Sache geste t und 
organisierten das „Charit -Schwim-
mens“ in Judenburg. Jugend iche der 
Schwimm ereine aus Judenburg  nit-
te fe d und ürzzusch ag hatten dabei 
ebenso ihren Spaß wie Fami ien oder 
Einze schwimmer. Der indergemeinde-
rat und das Bundesheer ersorgten die 
hungrigen Schwimmer:innen mit uchen 
und Nude gerichten. Die Stadtwerke 
Judenburg AG spendete für ede nge 

 Cent  insgesamt kamen rund .  
Euro zusammen. urz or Weihnachten 
konnten a e Fami ien im Gemeinderats-
sitzungssaa  begrüßt werden  die dank 
des Charit -Schwimmens  ein be-
sonderes Geschenk empfangen durften.

17.566 Längen für den guten Zweck.

Übergang Kapellenweg
DER ZEBRASTREIFEN am ape enweg 
war schon seit angem eine Risikoste e 
für Fußg nger:innen  or a em wei  die-
ser für ie e inder mitten am Schu weg 
iegt. Durch bau iche aßnahmen wurde 
diese potenzie e Gefahrenste e nun 
wesent ich entsch rft. Um die Aufmerk-
samkeit der Autofahrer:innen zus tz ich 
zu erhöhen  so en im Früh ahr weitere 

aßnahmen getroffen werden. Vie en 
Dank an a e Betei igten für diesen Beitrag 
zur innerst dtischen Verkehrssicherheit. 

Die potenzielle Gefahrenstelle wurde entschärft.

Gemeindeversammlung

Die Gemeindeversammlung wurde wieder als 
Präsenzveranstaltung durchgeführt. 

IM STADTSAAL im Haus  
fanden sich neben den it-
g iedern des Stadt- und Ge-
meinderates Bürger:innen und 
Wirtschafts ertreter:innen ein  
um sich Berichte und Infos aus 
erschiedensten Bereichen 

anzuhören. Nach der Begrü-
ßung berichtete Umwe trefe-
rentin Sabine at e über die 
Fortschritte am Dr.-Theodor-

örner- atz zu informieren. 
Finanzstadtrat Christian Fü er 
konnte den Finanzbericht der 

Stadtgemeinde Judenburg or-
egen. GR Gernot irkwieser 

und GRin Tan a Do otow infor-
mierten über 
die Entwick-
ungen in den 

Jugend- und 
Sportberei-

chen sowie über ge-
p ante ro ekte für das Jahr 

. Zum Absch uss pr sen-
tierten Bgm.in E ke F orian und 
. Vbgm. Thorsten Woh eser 

noch den Jahresrückb ick  
und einen kurzen Ausb ick auf 
das Jahr .

Gernot Pirkwieser und Tanja Dolotow

Finanz-Stadtrat Christian Füller

Vbgm. 
Thorsten 
Wohleser 
moderierte 
die Veran-
staltung.
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WIRTSCHAFT

GERWIG FRÜHAUF startete 
itte No ember seine T tig-

keit a s praktischer Arzt in 
Judenburg  die rdination 
be ndet sich über der and-
schaftsapotheke am Haupt-
p atz. Er war An sthesist im 

H eoben und war ie e 
Jahre a s Notarzt beim Roten 

reuz im Einsatz. „Die An-
forderungen sind immer mehr 

geworden  die Nachtdienste 
haben zugenommen und ange-
kündigte Besserungen wurden 
nicht umgesetzt“  sagt Frühauf. 
Die Vorbereitungen auf die 
Se bstst ndigkeit hat er mit 
seiner Frau Birgit getroffen  
die ebenfa s ihren Dienst im 

H eoben uittiert hat  sie 
war dort a s Intensi schwester 
t tig. Zur Eröffnung erschie-
nen zah reiche Judenburger 

Der ehemalige Oberarzt am LKH 
Leoben eröffnete seine neue Pra-
xis für Allgemeinmedizin in der 
Judenburger Innenstadt.

DR. GERWIG FRÜHAUF
Hauptplatz 5
Tel.: 03572 84 148 
www.dr-frühauf.at

i
Vbgm. Thorsten 
Wohleser über-
gab das Stadt-
wappen.

o eg:innen aus dem Gesund-
heitsbereich. „A s An sthe-
sist bekommt man on a en 
Fachrichtungen etwas mit  was 
mir nun a s praktischer Arzt 
zugutekommt“  so Frühauf.  

Sabine Koch 
und Angelika 
Steinberger sind 
in der Ordination 
beschäftigt.
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Vielseitige Kultur in Judenburg

IM RAHMEN des zweiten 
u turha b ahres  durfte 

wieder der Grenzlandchor 
Arnoldstein in Judenburg be-
grüßt werden. Die S nger:in-
nen unter der eitung on 
Hedi reissegger gaben ein 
grandioses Chorkonzert und 
der Kärntnerchor Judenburg 
eransta tete in ooperation 

mit der Gesangsfabrik Juden-
burg ein stimmungs o es Ad -
entkonzert unter der eitung 
on Domninic Garber. 

Die Roaring Sixties gaben ihr 
traditione es Weihnachts-
konzert - dieses a  unter 
dem otto „Come together“. 
Gespie t wurden zah reiche 
Beat es-Hits und zeitgenössi-
sche u tnummern. it Gast-
auftritten on artin Roth  

i  Rottensteiner und urt 
Wordian wurde dies wiederum 
ein egend rer Abend. 
Das u turprogramm im neuen 
Jahr startete mit dem Moritz 
Weiss Klezmer Trio. Das Trio 

Im Jubiläumsjahr 
2024 wird auch 
die Kultur groß-
geschrieben.

Von stimmungsvollen Chorkonzerten über kultige Pop-Rock Oldies bis hin zu eindrucksvollen Berg- und Outdoorabenteuern.

Das zweite Halbjahr des Judenburger Kulturporgrammes war von 
großartigen Auftritten und beiendruckenden Events geprägt. 
Auch der Start ins Feierjahr 2024 sorgte für viel Publikumsapplaus.

bringt diese ursprüng ich 
iddische usikrichtung ins 
Heute und ermischt sie mit 
modernen Sti e ementen. 
Auch das internationa e 
BANFF Berg- und Outdoor 
Filmfestival machte wieder 
Station in Judenburg. Zu 
Sehen gab es grandiose 

utdoorabenteuer wie 
etwa eine der h rtesten 

etterrouten der We t 
in der Verdonsch ucht in 
Südfrankreich.
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FutureConvent 
Steiermark-Premiere

Zahlreiche Unternehmer:innen, darunter auch viele regionale, präsentierten ihre Projekte für den Beitrag zum nachhaltigen Klimaschutz.

Rund 900 Teilnehmer:innen trafen sich in Judenburg, 
um sich über nachhaltige Technik zu informieren.

JUDENBURG wurde zum Treff-
punkt für HT - assen aus der 
Steiermark  rnten  stti-
ro  dem Südburgen and und 
inno ati en Unternehmen. 
Die UN  schuf  Nachha tig-
keitszie e SDG  und damit 
einen eitfaden für Regierun-
gen  rganisationen und die 
Gese schaft zur Gesta tung 
einer ebenswerten Zukunft 

für a e enschen. 

Diese Zie e sind noch nicht 
übera  bekannt und die Wege 
zur Umsetzung sind oft nur 
punktue  orgezeichnet. Es 
besteht aber weitgehende Ei-
nigkeit darin  dass nachha tige 

ösungen mithi fe moderner 
Technik entstehen so en.  Am 
FutureCon ent in Judenburg  
we ches a s ganzt gige om-
binations eransta tung aus 
Ausste ung  Networking und 

onferenz für HT - assen 
und inno ati e Unternehmen 
in Zusammenarbeit mit HT s 
entwicke t wurde  ging es um 
die SDG-Zie e.
Das FutureCon ent setzt 
direkt bei den in Ausbi dung 
be nd ichen HT -Schü er:in-
nen an und zeigt ihnen auch 
die nicht immer gut sichtbare 
gese schaft iche Dimension 
der Technik auf.
Für diese Initiati e wurde das 
FutureCon ent heuer mit dem 
bedeutenden Nachha tigkeits-
preis „Austrian SDG-Award“ 
ausgezeichnet.
Die ausste enden Unterneh-
men  die für die HT -Schü-
er:innen ie e Attraktionen 
orbereitet hatten  kamen mit 

anziehend gesta teten St nden 
und pr sentierten nachha tige 
technische ösungen.

Als Austra-
gungsort für die 
Steiermark-Pre-
miere wurde das 
Veranstaltungs-
zentrum gewählt. 
(Fotos: Christian 
Husar).
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BHAK/BHAS Judenburg
DIE BHAK/BHAS JUDENBURG öffnete ihre 
Tore für interessierte Schü er:innen sowie 
deren E tern. Die Veransta tung bot einen 
umfassenden Einb ick in das Angebot der 
Schu e und ermög ichte es den Besucher:in-
nen  sich über die erschiedenen Ausbi -
dungsrichtungen zu informieren. Neben den 
fach ichen Aspekten betonten die ehrkr fte 
die enge Zusammenarbeit mit regiona-
en Unternehmen und Institutionen. Dies 

ermög icht den Schü er:innen pra isnahe 
Einb icke in die Berufswe t und erhöht die 
Chancen für einen erfo greichen Berufsein-
stieg. Die Schu e bietet Schü er:innen eine 

ua itati  hochwertige und pra isorientierte 
Ausbi dung.

IM ARS ELECTRONICA CENTER in inz 
wurden am . No ember  on insge-
samt  in Österreich eingereichten eTwin-
ning- ro ekten die besten  ro ekte mit 
dem nationa en eTwinning-Qua it tssiege  
ausgezeichnet. 
Unter diesen Top  war auch die HA  Ju-
denburg und wurde für das mehrsprachige 

ro ekt „ od ss e du p asti ue“ ausgezeich-
net! Dabei kooperierten Schu en aus Öster-
reich  Frankreich und u emburg auf irtue -
er Ebene mit dem Zie  die Schü er:innen für 

die Verwendung und Vermeidung on astik 
zu sensibi isieren.

Feierliche Verabschiedung
Ein großer Tag für die Absolvent:innen des berufs-
begleitenden Kollegs für Elementarpädagogik.

NACH ZWEI JAHREN Aus-
bi dung konnten sie feier ich 
ihr Dip om entgegennehmen. 
Bei der Absch ussfeier wur-
den auch die Ehreng ste  Frau 

anue a hom  Frau Gabrie e 
o ar  Erste und Zweite and-

tagspr sidentinnen  Bgm.in E ke 
F orian  sowie Roman Scheue-
rer  eiter der Bi dungsregion 

bersteiermark West  emp-
fangen. Das gesamte Team der 
BAfE -Judenburg ist sto z auf 
die ausgezeichneten eistun-
gen und das hohe Engagement 
und wünscht den Abso ent:in-
nen a es Gute auf ihrem Weg 
a s E ementarp dagog:innen.

Die 22 Absolvent:innen des Kolleglehrgangs mit den Lehrkräften.

Feierliche Verabschiedung des Kolleg-
lehrgangs an der BAfEP Judenburg.

eTwinning ist die größte Online-Schulgemeinschaft in Europa mit über einer 
Million Nutzer:innen seit 2005 und ist Teil von Erasmus+.
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SCHON DER AUFTAKT des 
onzertes ud zum mitswingen 

ein. Die String Tunes  heizten 
dem zah reich erschienenen 

ub ikum ordent ich ein. Es 
fo gten So isten am Sch agzeug  

a ier  Quer öte und Sa ophon. 
Die S ngerinnen und das Voka -
ensemb e mit Band und Streich-
orchester sowie die Brassband 
zeigten die Vie fa t der Interpre-
tationsmög ichkeiten in der Jazz- 
und opmusik. Den Sch usspunkt 
setzten das Jazzensemb e und 
die B ues Brothers Inc. Band mit 
„Sweet Home Chicago“.

Keep Swingin‘!

Erasmus+ Schulaward & -Ambassador Award
Das BG/BRG Judenburg wurde mit dem Erasmus+ Schulaward 
und dem Erasmus+ Ambassador Award ausgezeichnet! 
DAS BG/BRG JUDENBURG 
setzt Aus andsmobi it ten um 
und begrüßt hr ich zah rei-
che Incomings. Die of zie e 
Europastrategie der Schu e 
unterstreicht die Bedeutung 
on Erasmus .  Ein eigenes 

Wah p ichtfach „ URope“  
das auf den Erasmus  Er-

fahrungen aufbaut  bietet 
Schü er:innen die ög ichkeit  
ihr Wissen zu ertiefen. Dafür 
erhie t das BG BRG Judenburg 
den Erasmus  Schu award. 
MAG. BERND FIECHTL wurde 
aufgrund seiner ie en T tig-
keiten – beginnend mit Come-
nius  eTwinning und Erasmus  

zum Erasmus  Botschafter 
 im Bereich Schu bi dung 

ernannt. Neben der Entste-
hung on ang hrigen  freund-
schaft ichen Beziehungen zu 
anderen Erasmus  Tei neh-
menden  freut es ihn beson-
ders  akti  an der Gesta tung 
on Europa tei zunehmen.

DIE MITTELSCHULE Judenburg 
wurde ausgew h t  am österreich-
weiten i otpro ekt für den Einsatz 
on künst icher Inte igenz I  im 

Unterricht tei zunehmen. Dadurch 
wird der Schu e indi idua isierter 
Unterricht ermög icht und ern-
prozesse können dem digita en 
A tags angepasst werden. „eEdu-
cation Austria“ ste t der Schu e 

ernsoftware für das Er ernen der 
praktischen Nutzung on I bereit.

KI-Schulpilot in der Mittelschule

MS Judenburg macht KI – Die Schülerin-
nen freuen sich auf das neue Lernthema.

DIE MITTELSCHULE Judenburg 
öffnete am Tag der offenen Tür 
ihre Tore um den zukünftigen 
Schü er:innen  E tern und wei-
teren interessierten ersonen 
einen Einb ick in den spannenden 

Schu a tag zu geben.  Es gab er-
schiedenen Stationen bei we chen 
die Besucher:innen die ög ichkeit 
hatten einige der Unterrichts-
f cher kennenzu ernen. Auch ein 

urzbesuch im Unterricht der ers-
ten und zweiten assen war mög-
ich. Es war ein abso ut genia er 

Vormittag und das Team der S-
Judenburg bedankt sich bei a en 
Betei igten  or a em aber bei den 
Schü er:innen  für die to e Arbeit  
die sie an diesem Tag ge eistet 
haben! Es war Ein spannender und 
informationsreicher Tag.

Die Judenburger Jungjazzer luden zum 
Jazzkonzert in den Gewölbekeller.

Bei einem Festakt 
im Palais Wert-
heim wurden die 
Ehrungen durch-
geführt.
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Bei idealen Wetterbedingungen gingen die heurigen 
Schitage der VS Judenburg-Stadt über die Bühne.

HEUER NAHMEN rund  inder an 
den drei Schitagen tei . Die Schü er:in-
nen konnten sich auch für die Sportart 
Schibob anme den. ber ier Wochen 
hinweg fanden die Schitage statt und 
on der ersten bis zu den ierten 
assen beinha teten die Gruppen ein 

breites Spektrum an önnen – on ab-

so uten Anf nger:innen bis hin zu den 
wahren Schipro s war a es ertreten. 
A e Tei nehmer:innen gaben ihr Bestes 
und hatten offenkundig neben dem 
Er ernen  Verbessern und Ausführen 
dieser Sportart großen Spaß. Die in-
der sowie die ehrer:innen freuen sich 
daher schon auf die n chsten Schitage.

Auf der Rieseralm gab es grenzenlo-
ses Skivergnügen zu spüren.

40 Jahre Elternverein
DER ELTERNVEREIN der VS- indfe d fei-
erte in einem Festakt sein - hriges Be-
stehen. bmann Fabian ren und Schu -
c uster eiter arco r tschmer konnten 
dabei ie e G ste begrüßen. Darunter auch 
Vbgm. Thorsten Woh eser  ehema ige b-
frauen und bm nner  wie den Gründer 
GR eter Schi ing oder Bgm.in a.D. Grete 
Gruber  aber auch ehe-
ma ige ehrerinnen und 

ehrer. Der Schu chor 
beg eitete den Abend mit 
seinem önnen und der 
E tern erein erwöhn-
te mit se bstgemachten 

öst ichkeiten. 

Den ganzen Abend wurde in Erinnerungen geschwelgt.

Don‘t worry, be happy

DIE ERSTE Ta entwerkstatt ist 
abgesch ossen. assend dazu 
eransta tete die Vo ksschu e 

Judenburg-Stadt im Beisein on 
GRin Tan a Do otow  GR ichae  
Ruckhofer und Abtei ungs-
eiter urt Wordian das erste 

BBF Fest. Für dieses Schu ahr 
wurden die Un erbind ichen 

bungen neu organisiert und 
zu BBF- ursen Begabten-
und Begabungsförderung  der 
dritten und ierten assen 
umfunktioniert  um Ta ente 
zu entdecken  zu fördern und 
or den Vorhang zu ho en. Die 

Schü er:innen können sich 
für einen urs pro Semester 
bewerben  wobei das Angebot 
neun erschiedene Bereiche 
umfasst: Gartenp ege  Soft-
ware am i ad  Tanzen  Theater 

 usik  INT  unst und De-
sign  Sprachen  Journa ismus  
Werken und Upc c ing.

Im Turnsaal der VS-Stadt wurde so 
einiges an Talent präsentiert.

Erstes BBF-Fest der VS Judenburg-Stadt.
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wir bieten dir:

Foto: Daniel Waschnig

Extra-Urlaubstag 

an deinem Geburtstag!

Firmenpension & Vergünstigungen

bei regionalen Partnern!

Coole Mitarbeiter-Events!

An Heiligabend und

Silvester bist du fix

daheim!

Ein tolles team:

#teamgelb!

Ein Job mit Sinn!

#teamgelb

wir sehen 
uns!

Off ene Stellen:

welcome to 
the yellow side!

Burggasse 15, 8750 Judenburg, 

Tel.: 03572-83146 www.stadtwerke.co.at 
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STADTWERKE JUDENBURG AG

Roland Gössler
Teamleiter Fernwärme

r.goessler@stadtwerke.co.at

Tel.: 03572-83146-225

Hubert Diethard
Techniker Fernwärme

h.diethard@stadtwerke.co.at
Tel.: 0664-84 67 008

Sie haben fragen?

Eine heiße Liebe fürs Leben!

deine fernwärme
#teamgelb

IN ÖSTERREICH, insbeson-
dere in der Steiermark  wird 
die Förderung on Fernw rme 
akti  orangetrieben. Ver-
schiedene rogramme und 
Initiati en unterstützen die 
Nutzung on Fernw rme  um 
eine nachha tige und ef ziente 
Energie ersorgung zu gew hr-
eisten. it der Aktion „Raus 

aus Ö  und Gas“ werden für 
ri atpersonen und Betriebe 

ab dem . .  bis zu   
der Umrüstungskosten geför-
dert. Diese Fördermaßnahmen 
zie en darauf ab  den Einsatz 
erneuerbarer Energien in der 
Fernw rme zu steigern und 
den C -Ausstoß zu reduzie-
ren. Durch gezie te nanzie e 
Anreize und Unterstützung 
wird die Umste ung auf 
umwe tfreund iche Fernw r-
me ue en gefördert  um die 
Energiewende oranzutreiben. 
Die genaue Höhe der För-
derungen für Fernw rme in 
Österreich kann ariieren 
und h ngt on erschiedenen 
Faktoren ab  einsch ieß ich 
des genauen Standorts  der 
Art der aßnahme und der 
spezi schen Förderprogram-
me  die in Anspruch genom-
men werden. Es ist ratsam  die 

aktue en Förderbedingungen 
und -mög ichkeiten bei den 
zust ndigen Behörden oder 
Energieagenturen in Öster-
reich zu erfragen  da sie 
rege m ßig aktua isiert werden 
können.

Hier sind nütz iche und 
informati e inks: 
www.klimaaktiv.at/erneuerbare/
e iente ei werke/rau au el.
tml

www. e terrei . v.at/t emen/
umwelt un klima/ener ie un
re ur en aren/ /rau au
el. tml

Wer jetzt auf Fernwärme umsteigt, be-
kommt bis zu 75% der Kosten gefördert! 
Nutzen Sie jetzt die Förderangebote.

Fernwärme und 
Förderungen

eine Pilgerreise
Vortrag: Mittwoch, 27. März 
2024 um 18.30 Uhr in der 
Zeremonienhalle der Bestattung 
Judenburg. Eintritt frei!

enschen pi gern nach ourdes  einem 
Wa fahrtsort in Frankreich  aufgrund 
der berzeugung  dass dort im Jahr  
die Jungfrau aria der ungen Berna-
dette Soubirous erschienen ist. Die i ger 
nehmen an rozessionen  Gebeten und 
Gottesdiensten tei  und suchen Trost  
Hoffnung und Erneuerung ihres G au-
bens. Günter iebminger aus St. eter ob 
Judenburg hat im Früh ahr  die .  
km ange Strecke on Judenburg nach 

ourdes und wieder zurück a s i ger zu 
Fuß und ohne edes Transportmitte  auf 
sich genommen. Was ihn dazu eran asst 
hat und was er dabei a es er ebt hat  da-
on wird er in seinem Vortrag erz h en.

Kontakt u. Infos: Bestattung Judenburg; 
D SB Si ia Ar t  eiterin Bestattung
Thanatopraktikerin  astora ps cho ogin
Te efon: -  
E- ai : s.ar t stadtwerke.co.at. 
www.stadtwerke.co.at/bestattung/

Fo
to

s:
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ün
th

er
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b

m
in

g
er

In Judenburg haben wir 
schon ie  erreicht! Auf 
einer Trassen nge on ins-
gesamt  km haben wir 

 bereits mehr a s .  
ri athausha te und rund 

 Gewerbekunden mit 
C -neutra er W rme er-
sorgt. Der Ausbauschwer-
punkt  wird  wie auch 
schon  Strettweg sein.
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AM ERSTEN Ad entwoche-
nende brannten in den Juden-
burger Hausha ten ie e er-
zen  edoch war aufgrund des 
Stromausfa es im urta  on 
Ad entromantik keine Spur. 

ehrere Faktoren haben zum 
massi en Stromausfa  geführt  
der schwere Schnee und Wind 
haben mehrere B ume zum 

Umstürzen gebracht  diese sind 
tei weise auf den ast und um-
iegende eitungen gefa en  bis 

sch ieß ich der Hauptmast mit 
der zentra en Versorgungs ei-
tung einknickte. Was dann fo g-
te war eine ammutaufgabe für 
a e Betei igten  denn in schwer 
zug ng ichem Ge nde musste 
ein pro isorischer Hochspan-

nungs- asten errichtet wer-
den. A en Betei igten darf hier 
noch einma  der tief empfunde-
ne Respekt und ein Dankeschön 
für dieses besondere Enga-
gement ausgesprochen wer-
den  denn nur desha b war es 
mög ich  dass am Sonntag gegen 

.  Uhr die Strom ersorgung 
wiederhergeste t war.

Alle Beteiligten 
und insbesonde-
re die Monteure 
haben wahre 
Wunderdinge 
vollbracht.

DIE MÖGLICHKEIT eines groß-
chigen Stromausfa es ist 

a gegenw rtig. In Zusammen-
arbeit mit den Einsatzorganisa-
tionen  rzten und Apotheken  
aber auch a en ebensmitte -
h nd ern rüstet sich auch die 
Stadtgemeinde Judenburg für 
einen mög ichen Ernstfa . In 
Zusammenarbeit mit dem Zi i -
schutz erband wurden bereits 

Veransta tungen angeboten  wo 
es auch um die Eigen orsorge 
ging  denn auch eine bestens 
orbereitete Gemeinde kann 

nie a e Bürger:innen ersorgen. 
Information und Eigen orsorge 
sind wesent ichste Faktoren im 

risenfa . ontakt  Infos:
GR ichae  Ruckhofer
Te .   E- ai :
michael.ruckhofer@judenburg.at

In Zusammenarbeit mit den 
Einsatzorganisationen und Unter-
nehmen rüstet sich Judenburg 
für den Ernstfall.

Weitere Termine 
sollen folgen.

Drei Vorträge 
zum Thema 
Blackout wurden 
angeboten.



2701 | 2024 | JUDENBURGER STADTNACHRICHTEN

Stellen Sie sich vor, plötzlich ist alles dunkel. Aber nicht nur das Licht geht aus. 
Der Kühlschrank summt nicht mehr. Das Radio hört auf zu spielen. Das TV-Ge-
rät ist schwarz. Der Computer ist tot. Die Heizung heizt nicht mehr. Handy und 
Festnetztelefon sind stumm. Ampeln funktionieren nicht. Züge bleiben stehen. 
U-Bahnen und Aufzüge stecken fest. Und das für Stunden, im absoluten Krisenfall 
für Tage. Undenkbar? Nein – leider nicht. „Blackout“ – der groß ächige, totale 
Stromausfall, kann jederzeit auch bei uns passieren. 

kein An ass zu übertriebenen 
ngsten. Angst ist bekannt ich 

ein sch echter Ratgeber. Aber 
es gibt ie e Gründe  sich mit 
Ausnahmesituationen gedank-
ich auseinanderzusetzen  zu 

hande n und orbereitet zu 
sein  noch ehe etwas passiert. 

SELBSTSCHUTZ IST DER 
BESTE SCHUTZ!
Für mehr Informationen steht 
Ihnen der Zi i schutz erband 
Steiermark mit Regions eiterin 
Anna Schaunitzer gerne zur 
Verfügung. 
Infos unter:
www.zivilschutz.steiermark.at

SOWEIT DIE SCHLECHTE 
NACHRICHT. Die gute: Ös-
terreichs Einsatzkr fte und 
Behörden rüsten sich für den 
Ernstfa . Und auch Sie persön-
ich können sich orbereiten  

um gut durch die Stromkrise 
zu kommen. Bei den Vortr gen 
des steirischen Zi i schutz-
erbandes erfahren Sie die 

Antworten auf hochaktue e 
Fragen wie: Warum hört man 
immer öfter on der Ge-
fahr eines nder- und sogar 
Staatsgrenzen überschreiten-
den Stromausfa s  Wie sehr 
ist auch Österreich on euro-
p ischen Energies stemen und 

eitungsnetzen abh ngig  Was 
passiert wirk ich  wenn s pas-
siert  We che Auswirkungen 
hat das auch auf meinen per-
sön ichen omfort und mög i-
cherweise auf meine persön i-
che Sicherheit  Vor a em aber: 
Wie kann ich mich und meine 
Fami ie bestmög ich orberei-
ten und schützen? Wobei es 
nicht nur um Sicherheit geht – 
auf Österreichs Behörden und 

bew hrte Einsatz- und Hi fs-
kr fte ist Ver ass –  sondern 
oft auch nur um omfort und 
Hand ungsf higkeit. Und sei s 
für einen ngeren Zeitraum 
eben ohne Strom. Sie werden 
auch festste en  wie einfach 
es eigent ich ist  Ihre eigenen 
ier W nde mit einfachsten 
itte n  Vorr ten und Ausrüs-

tungsgegenst nden zu einem 
„krisensicheren Hausha t“ 
zu machen. Wobei diese on 
E pertinnen und E perten aus 
ahrzehnte anger Erfahrung 
gewonnenen Empfeh ungen 
für eine indestausstattung 
se bst erst nd ich nicht nur 
im Fa e eines „B ackouts“ 
Sicherheit geben. Hochwasser  

awinen oder Strah ena arm 
nach einem Reaktorunfa  in 
einem der grenznahen Atom-
kraftwerke können ebenso 
dazu führen  für ngere Zeit-
r ume on der Versorgung 
abgeschnitten oder zu einem 
Verharren in der Wohnung 
beziehungsweise im Haus ge-
zwungen zu sein. Es besteht 

SERVICE | INFORMATIONWISSENSWERT | AKTUELL
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Die "richtige" Bevorratung! 
Aus gegebenem Anlass möchte der Zivilschutzverband Steiermark 
Eigenverantwortung und Eigenvorsorge ohne Panik vermitteln. Als Basis 
zur Eigenvorsorge in Krisensituationen gilt die richtige Bevorratung.

05. Auch H gieneartike  sind 
wichtig. Dazu z h en auch 

ü beute  astikte er und 
astikbesteck.

06. Im Ernstfa  sind Infor-
mationen das Wichtigste. Bei 
einem Stromausfa  funktio-
nieren Fernseher oder Internet 
nicht mehr. Desha b werden 
Batterieradios empfoh en.
Ein Autoradio funktioniert 
auch ohne Stromnetz.

07. Hausapotheke und Ver-
bandskasten so ten o st ndig 
sein und rege m ßig kontro -
iert werden.

08. Jeder Hausha t so te 
immer etwas Barge d gut er-
sperrt bzw. ersteckt zu Hause 
haben.

09. Die Dokumentenmappe 
so te immer o st ndig und 
griffbereit sein und im Idea -
fa  auch wasserdicht erpackt 
sein.

10. Im Ernstfa  ist das Wich-
tigste gegenseitige Hi fe  or 
a em in der Nachbarschaft. 

Weitere Informationen und 
auch Tipps wie Sie im Ernst-
fall am besten vorsorgen, 

nden Sie in den Brosch ren 
des Zivilschutzverbandes. 

www.zivilschutz.steiermark.at

Jedoch können schon k ei-
nere regiona e Notf e die 
öffent iche Versorgung der 
Be ö kerung mit Wasser  

ebensmitte n  edikamenten 
oder Energie unterbrechen. 
A s Empfeh ung gi t  genug 
Essens- und Getr nke or-
rat anzu egen  um im Ernst-
fa  zwei Wochen prob em os 
überbrücken zu können. it 
dieser aßnahme ist auch 
Ihr Hausha t für die meisten 
Bedrohungsszenarien optima  
orgesorgt.

Für den Zi i schutz erband gi t 
es  den schwierigen Spagat zu 
meistern: Wir wo en Sensibi i-
sierung ohne Angstmache!

Unser Motto: Vorbeugen, 
damit nichts passiert - Vor-
bereitet sein, sollte etwas 
passieren!

01. agern Sie Trinkwasser 
ein.  iter pro Tag und er-
son.

02. agern Sie ebensmitte  
ein  die zumindest ein Jahr 
ha tbar sind. .  a orien 
pro Tag und erson.

03. Sorgen Sie für eine strom-
unabh ngige ochge egenheit 
in Ihrem Hausha t. Das können 
Gaskocher oder Brennpaste 
genau so sein  wie ein Garten-
gri er.

04. Neben Trinkwasser brau-
chen Sie auch Wasser zur 
H giene und zum ochen.

DIE 10 WICHTIGSTEN 
VORRATS-TIPPS:
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Bevorratung-Checkliste 
Lebensmittelgrundvorrat pro Person für zwei Wochen.

Fleisch/Fisch 2,0 kg

Öle/Fette 0,5 kg

Gemüse/ Obst 6,0 kg

Milchprodukte 4,5 kg

Wasser/ Getränke 21 l

Mehl/Grieß 1 kg

Reis 0,5 kg

Hafer ocken 0,5 kg

Teigwaren 0,5 kg

Brot (vakuumverp.) 1 kg

Knäckebrot 0,5 kg

Zwieback 0,5 kg

Trockenhefe 1 Pkg.

Haltbarmilch 2 l

Milchpulver 0,5 kg

Streichkäse 0,5 kg

Kartoffeln 1 kg

Gemüsekonserven 3x 0,5 kg

Hülsenfrüchte 0,5 kg

Salate im Glas 2x 0,5 kg

Obstkonserven 2x 0,5 kg

Trockenfrüchte 0,5 kg

Nüsse 1 Pkg

Speiseöl 0,5 l

Butter/Margarine 0,25 kg

Corned Beef 0,5 kg

Geräuchertes/ Speck 0,5 kg

Fischkonserven 0,25 kg

Zucker 1 kg

Eier 10 Stk.

Marmelade/ Honig 1 kg

Tee/Kaffee/Kakao 0,5 kg

Brotaufstriche 0,5 kg

Suppen (Dosen) 1 kg

Semmelwürfel 1 Pkg.

Essig 0,25 l

Babynahrung nach Bedarf

Tiernahrung nach Bedarf

Mineralwasser 14 l für 7 Tage p.P. 

Frucht-/Gemüsesäfte 7 l

Hirse/ Weizen/ Reis 1,5 kg

Knäckebrot/ Zwieback 2 kg

Bohnen/ Erbsen/ Linsen 1,5 kg

Haltbarmilch 2 l

Hartkäse 0,25 kg

Topfen 0,5 kg

Joghurt 0,5 kg

Nüsse und Samen 0,5 kg
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Elektrische Energie ist die fundamentale Voraussetzung für unsere moderne Ge-
sellschaft und eine funktionierende Wirtschaft. Wo Strom ießt, ist Leben und 
Entwicklung. Kommunikationssysteme wie Telefon, Radio, Fernsehen, Computer, 
Internet, unsere modernen Haushaltsgeräte sowie Ampeln, Transportsysteme, 
Kühlhallen usw. würde es ohne die Elektrizität nicht geben.

• Spiritus- oder Camping-
kocher

• Brennstoff bzw.
Gaskartuschen

TIPP 4: 
KEIN STROM = 
KEINE INFORMATION
Für ie e enschen besonders 
bitter  wenn auch nicht direkt 
ebensbedroh ich ist der Aus-

fa  on Radio und Fernsehen. 
Um trotzdem den Anweisun-
gen der Behörden fo gen zu 
können benötigen Sie:

• Batteriebetriebenes Radio
• Reser ebatterien
• Autoradio funktioniert 

immer!
• Hand  App - radio.at

• erzen und Tee ichter sowie 
Streichhö zer Feuerzeug 
sind griffbereit; batteriebe-
triebenes Radio eingescha tet 
und auf Durchsagen achten. 

• Die Taschen ampe funktio-
niert; passende Ersatzbatte-
rien sind orhanden. 

• Eine stromunabh ngige 
W rme ue e wie etro-
eumofen  ist einsatzbereit. 

• Campingkocher sind im 
Haus  um warme Speisen 
zubereiten zu können.

• Wasser orrat ist ange egt –
Unser Tipp:  iter Wasser 
pro erson und Tag für 
 Woche

• Ausreichend Grundnahrungs-
mitte  und Getr nke sind im 
Haus.

TIPP 1: 
KEIN STROM = KEIN LICHT
Im Winter sind die N chte 

nger a s die Tage  dass ist 
besonders unangenehm  wenn 
man kein icht hat. Um icht 
ins Dunke  zu bringen benöti-
gen Sie:

• Gas- oder etro eum ampen
• Taschen ampen mit Reser e-

batterien Achtung: wieder-
au adbare Batterien sind bei 
Stromausfa  nutz os

• erzen und Zünder
• Taschen ampe am Hand  App

TIPP 2: 
KEIN STROM = KEINE WÄRME
Vie e Heizungsan agen funktio-
nieren nur mit Strom  auch die 

umpen funktionieren ohne 
Strom nicht. Damit Sie es auch 
ohne Strom zuhause warm 
haben  benötigen Sie:

• Ho zofen bzw. Notofen ink . 
Brennstoff

• e tra Decken zum zudecken 
und iso ieren

TIPP 3: 
KEIN STROM = 
KEINE WARME MAHLZEIT
Fast eder on uns hat genü-
gend ebensmitte  zuhause um 
zwei  drei Tage überdauern zu 
können. Jedoch Reis  Nude n  
Dosennahrung sind a es Dinge 
deren Zubereitung W rme er-
fordert:
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SOS-Punkte in Judenburg
Bei einem Stromausfall ist auch die Kommunikation eingeschränkt. Beim Strom-
ausfall im Dezember wurde das Problem mit Plakatständern in den Ortsteilen 
gelöst. Zukünftig sollen die vorhandenen Schaukästen im Krisenfall zu "SOS-
Punkten" werden, wo wichtige schriftliche Informationen veröffentlicht werden.

Hauptplatz/
Herrengasse:
Schaukasten Nord-
seite Hauptplatz 
(hinter Zirbenbühne)

Gemeindeschau-
kasten bei der Müll-
insel (vor Abzwei-

un  ei in  e )

Oberweg: 
Schaukasten beim 
ehemaligen 
Gemeindeamt 
(Dorfstraße 22)

Dr.-Theodor-
Körner-Platz/
Frauengasse:
Bushaltestelle Frauen-
gasse, (Südseite 
Dr.-Th.-Körner-Platz)

Judenburg 
West:
Gemeindeschau-
kasten bei der 
Bushaltestelle 
(gegenüber Dialyse 
Katschnig)

Am Wiesengrund/ 
Pölsweg:
Gemeindeschaukasten, 
Müllinsel Kreuzung 
Pölsweg Am iesen-
grund/Schloßgasse

Strettweg:
Gemeindeschau-
kasten, Kreuzung 

altersdorferstraße/
Paigweg (Tennishalle)

SPÖ-Schaukasten, 
im Kreisverkehr bei 
Tra k Hasler

Feldgasse:
Gemeindeschau-
kasten, nahe der 
Müllinsel 
(Feldgasse 
27)

01.

02.

03.

04.

05.

06.

07.

08.

09.

WISSENSWERT | AKTUELL

06.

05.
04.

03.
02.

09.

08.07.

01.
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JUZJU

IM RAHMEN DES PROJEKTES 
„Jugenddetekti :in für ima 
und Gesundheit“ macht sich 
das Jugendzentrum Judenburg 

eigenen „Batterie“ zu gew hr eisten. In einer 
entspannten Atmosph re  beg eitet on gesun-
den Snacks  erfo gte ein intensi er Austausch 
über mög iche Bew tigungsstrategien. A s 
kreati es Ergebnis entstand sogar ein „Acht-
samkeits- emor “ mit a en mög ichen ade-
stationen. Dies unterstreicht die Bedeutung 
eines bewussten Umgangs mit den eigenen 
Ressourcen. Fazit des ersten ro ekttei s: Ein 
nachha tiger ebenssti  der den öko ogischen 
Fußabdruck minimiert  kann nicht nur positi e 
Auswirkungen auf die Umwe t  sondern auch 
auf die eigene ph sische und ps chische Ge-
sundheit haben.

Umweltein üsse, Klimaveränderung, die Ver-
bauung von Grün ächen, Mobilität und Le-
bensstil sind auf verschiedenen Ebenen bedeu-
tende Determinanten für unsere Gesundheit. 

gemeinsam mit indern und 
Jugend ichen auf die Suche 
nach Ein ussfaktoren on 

ima und Umwe t auf das 
ps chische Woh be nden.
Der erste Schritt dieses ro-
ekts bestand in der Erste ung 
einer indi idue en Energiebi-
anz  um die spezi schen Ein-
ussfaktoren zu identi zieren. 

Hierbei wurde ana siert  we -
che Aspekte wert o e Energie 
entziehen und we che Que en 
zur Regeneration genutzt wer-
den können. Ein besonderes 
Augenmerk ag dabei darauf  
Strategien zur Vermeidung 
oder Reduzierung on Ener-
gier ubern zu entwicke n und 
die rege m ßige Au adung der 

Infos & Kontakt: Mag. Marina Koch, MA 
marina@krisenchecker.com, 0664/45 43 107

Auf www.krisenchecker.com zeigt eine südstei-
rische Jungfamilie Eltern und Großeltern, wie sie 
sich souverän auf Krisensituationen vorbereiten.

Ein Stromausfall mitten im Winter? Was das bedeutet, 
wissen seit Dezember 2023 leider viele Menschen im 
Bezirk Murtal. Besonders schwer trifft ein Krisenfall wie 
dieser Familien mit Kindern und alte sowie kranke Men-
schen. Die Ratgeber-Website www.krisenchecker.com von 
Marina Koch und Andreas Loidl hilft Familien, sich genau 
auf solche Ausnahmesituationen vorzubereiten.

Erfahrungsberichte und Produkttipps zum Thema Krisen-
vorsorge. Als zusätzliche Infoquelle dient ein gratis E-
Book auf der Ratgeber-Website. Der kompakte Leitfaden 
ist speziell für Familien konzipiert, die mit der Krisenvor-
sorge starten möchten. Er deckt die wichtigsten Bereiche 
übersichtlich ab und liefert zusätzlich eine Checkliste.

Krisenvorsorge für Familien: 
Darum müssen Murtaler:innen 
www.krisenchecker.com kennen
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COMMUNITY NURSING

Besuch des Bundesministers 

GEMEINSAM mit unseren 
„Communit  Nurses“  Bgm.in
E ke F orian  Gemeinde ertre-
ter:innen a er arteien und 
anderen Gesundheits- und So-
zia dienst eistern wie etwa der 
Vo kshi fe  sowie atient:innen 
und p egende Angehörige er-
örterte man an diesem Tag im 
J nner rob eme im Gesund-
heits- und egebereich .a. 
auf kommuna er Ebene  sowie 
Erfo ge und Unterstützung 
durch das ro ekt „Communit  
Nursing“. Da das ro ekt mit 

 endet und damit auch die 
EU-Ge der ersiegen  gi t es 
etzt  das ode  in das Rege -
s stem zu überführen und die 
„Communit  Nurses“ angfris-
tig ins Gesundheitss stem zu 
etab ieren. „Uns geht s darum  
das ro ekt nanzie  abzu-
sichern und das ist uns durch 
die Aufstockung des ege-
fonds seitens des Bundes für 
die n chsten fünf Jahre für 

nder und Gemeinden auch 
ge ungen“  so Johannes Rauch  
Sozia - und Gesundheits-
minister. Im Jahr  geht 
es österreichweit darum  wie 
rege n etzt die nder mit den 

Auch Diäto-
login Birgit 
Kogler freute 
sich über 
den Besuch.

Bundesminister für Gesundheit Johannes Rauch besuchte Judenburg und machte einen Lokalaugenschein des Projekts „Community Nursing“.

Gesundheitsminister Johannes Rauch garantierte bei 
seinem Besuch die Finanzierung für weitere fünf Jahre.

ommunen die Finanzierung 
und wie sehen die künftigen 
Rahmenbedingungen aus. 
Beim etzten Netzwerktref-
fen unter den erschiedenen 
steirischen ro ekten sei 
herausgekommen  dass man 
auf tr ge S stem andschaf-
ten und rganisationen mit 
starrer Hierarchie erzichten 
möchte. Eine Herausforderung 
ist es aber auch  das Aufgaben-
spektrum der österreichweit 
rund  ro ekte auf einen 
Nenner zu bringen  denn auch 
das ist e nach Versorgungs age 
der Gemeinde unterschied-
ich  da on in der Steier-

mark . Seit Februar wurde 
eine Arbeitsgruppe im and 
Steiermark mit erschiedenen 
Interessens ertretern wie 
dem steirischen St dte- und 
Gemeindebund  sowie auch 
Vertreter:innen des Berufs-
erbandes unter anderem auch 

Danie  eter Gress  Vize-
pr sident  Vorsitzender der 
Bundesarbeitsgemeinschaft 
Communit  Nurse  we che 
beauftragt wurden bis Sommer 
an einer ösung für den weite-
ren Ver auf zu arbeiten.

i

Ö-NURSE PRAXIS FÜR GESUNDHEITS- 
UND KRANKENPFLEGE
Wickenburgstraße 10/1a, 8750 Judenburg
Mobiltelefon: +43-676-3338750
E-Mail: of ce oe-nurse.at | www.oe-nurse.at
Geschäftszeiten: Mo-Do: 08.00 Uhr - 18.00 Uhr

PFLEGESPRECHSTUNDEN 
IN DEN ORDINATIONEN DER 
ALLGEMEINMEDIZINERINNEN:
Dr. Mandl-Blaschon: jeden Mo 08.30-10.30 Uhr
Dr. Pachernegg: jeden Mi 15.00-17.00 Uhr
NEU! Dr. Schuchnig: jeden Do 08.30-10.30 Uhr
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Das Weißgerberhaus
am Landtorberg

Bis zur Fertigste ung der neuen 
Stadtauffahrt im Jahr  bi dete der 
stei e  zudem unbefestigte Weg über 
den andtorberg die Hauptdurch-
zugsstraße Judenburgs  deren a ter  
heute ngst ergessener Name  n m-
ich „Wiener-“ oder „Venedigerstra-

ße“  an die zentra e Bedeutung dieses 
einstigen Hande sweges erinnert. Am 
unteren andtorberg  knapp or der 
Einmündung in die urgasse  iegt 
das on der teren Stadtbe ö kerung 
noch so bezeichnete „Bruckmü er-
haus“  mit seiner charakteristischen 
gaubenartigen Dachöffnung. Hier 
befand sich der Trockenboden der 
Gerberei  auf dem die in einem ang-
wierigen Arbeitsprozess zu eder er-
arbeiteten H ute immer wieder ge a-
gert und getrocknet werden mussten. 
Die Geschichte dieses Hauses so  im 
Fo genden kurz behande t werden.
Zun chst aber sei hier angemerkt  
dass der eder erarbeitung in Juden-
burg seit dem itte a ter ein beson-
derer Ste enwert zukam. Das sst 
sich auch aus einem den Judenbur-
ger Bürgern im Jahr  gew hrten 

ri i eg ab esen  in dem a s zentra es 
Hande sgut der Stadt uh- und Zie-
genh ute genannt werden  die  zu e-
der erarbeitet  nach Wien und nach 
Ita ien erhande t wurden. ederer 
werden bereits im . und . Jahr-
hundert in den st dtischen Urkunden 
erw hnt. Wir wissen  dass sie schon 
zu dieser Zeit am andtorberg ihre 
Werkst tten betrieben.
Die weitr umige iegenschaft mit der 
Adresse andtorberg  bestand bis 

itte des . Jahrhunderts aus zwei 
Besitzeinheiten: aus dem Weißger-
berhaus am andtorberg und aus 
dem an die urbachgasse angren-
zenden Weberhaus. Beide H user 

sind seit anger Zeit unbewohnt. Der 
erste Besitzer  den uns die Urkunden 
über iefern  ist der Schuster Georg 
Sturm  dessen ungenannte Witwe das 
Haus  dem ederermeister Adam 
Durchenpach erkaufte. Dieser besaß 
auch eine seinem Haus nahege egene 

ohstampfe  in der die für die e-
derzubereitung nötigen Gerbmitte  
erzeugt wurden. Durchenpach dürfte 
beide H user  a so das Haus in der 

urbachgasse und das enige am and-
torberg besessen haben  denn  
erkaufte er Haus und Werkst tte im 

unteren urbach dem Weißgerber To-
bias Rott und nur wenige Jahre sp ter 
eine weitere „Werchstatt im unndtern 

urbach“ dem aus Sachsen stam-
menden  im Jahr  in den Bürger-
erband der Stadt aufgenommenen 

Weißgerber athias Viebinger.
Nach Tobias Rott und dessen Sohn 
Jakob übernahm der Weißgerber und 
ang hrige Ratsbürger Christoph 

Braun Haus und Werkst tte. Braun  
der zu den woh habendsten Bürgern 
der Stadt gehörte  übte zah reiche 
st dtische mter aus  darunter auch 
die des Steuerschreibers und des 
Stadtrichters. A s er im Jahr  
starb  erkaufte Jakob Wa dhuber  der 
Vormund seiner noch minder hrigen 

inder  die „ raunische Behausung“ 
dem Weißgerber atthias Eber-
dorfer  on dem uns ebenso wie on 
seinen Besitznachfo gern Bart me 

dersdorfer  und Zacharias 
aiser  nur sp r iche Daten 

über iefert sind. A s der Weißgerber 
und Ratsbürger Zacharias aiser  
starb  heiratete seine Witwe Anna 

aria im darauffo genden Jahr den 
aus Aussee stammenden Weißgerber 
Ba thasar oser  der zu or in Graz 
eine Gerbereiwerkst tte betrie-
ben hatte. oser starb bereits . 
Seine Witwe Anna aria heiratete in 
dritter Ehe den Weißgerber Anton 
Nag  der das „G rberhauß“ und die 
Werkst tte  übernahm. Wei  er 
sch echt wirtschaftete und „wei  er 

Zur Geschichte des Hauses Landtorberg 22.

a es erhaußet“ hatte  wurden Haus 
und Werkst tte  om agistrat 
eingezogen und zum Verkauf angebo-
ten. Dama s erwarb Joseph Schweig-
hofer die iegenschaft  die er edoch 
wenig sp ter dem Ratsbürger und 
Weißgerber atthias ankensteiner 
erkaufte. ankensteiner  der auch a s 

Stadtk mmerer fungierte  ieß um das 
Jahr  die ohstampfe seines Be-
sitz org ngers abreißen und am Fuße 
des „Ca ariberg“ iechtenstein-
berg  eine Weißgerberwa chstampfe 
neu errichten. Haus  Werkst tte und 
Wa chstampfe b ieben ann hernd 

 Jahre ang im Besitz der Fami ie 
ankensteiner. A s beim schweren 

Stadtbrand im Jahr  das benach-
barte Weberhaus abbrannte  kaufte 
die Fami ie die Brandruine. Nach etwa 

 Jahren waren damit die beiden 
iegenschaften mit der Adresse ur-
orstadt Nr.  Weißgerberhaus  und 

Nr.  Weberhaus  wieder ereinigt. 
Im Jahr  erwarben A oisia und 
Franz Bruckmü er on Johann ahn 
das Anwesen. Neben der Gerberei 
betrieb die Fami ie hier noch bis in 
die siebziger Jahre des . Jahrhun-
derts einen weitgespannten Fe - und 

ederhande .

Gastkommentar von Michael Georg Schiestl, Stadtmuseum Judenburg

STADTMUSEUM JUDENBURG
Kaserngasse 27, 8750 Judenburg
Tel.: 03572-85053,
E-Mail: museum ainet.at
Öffnungszeiten:
Di-Fr:  9-14 Uhr, Sa: 10-17 Uhr,
Sonn- und feiertags geschlossen

i

HAUSGESCHICHTEN
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+ MASTER-SCHAUM
+ HOCHDRUCKWÄSCHE
+ SCHAUMBÜRSTE
+ SUPERWACHS
+ GLANZSPÜLEN

SPORT | VEREINE

DIE NATURFREUNDE  Judenburg warten ehren-
amt ich nahezu  km Wanderwege dreima  im 
Jahr. Sie unternehmen et iche Aus üge und Touren 
und erwa ten die Naturrode bahn sowie die 
Winter eitenhütte. Beim Jahresrückb ick wurden 
die eistungen der ie en itg ieder aufgezeigt. 
„Wir haben an die  Vereine in unserer Stadt  
die Naturfreunde z h en zu den Akti sten. Ihre 

eistungen können nicht hoch genug on der Stadt 
gesch tzt werden.“  so Vbgm. Thorsten Woh eser.

Obmann Christian Füller und Vbgm. Thorsten Wohleser

Neujahrs-Schauturnen 
ÖTB Turnverein 1864
Ein eindrucksvoller Leistungsriegen  
mit toll gestalteten Turnvorführungen.

DIE UNTERSCHIEDLICHS-
TEN  Turnriegen des Verei-
nes pr sentierten sich mit 
ihren Vorführungen beim 
Neujahrsschauturnen dem 

ub ikum der o  besetz-
ten Sportha e indfe d und 
zeigten einen Querschnitt 
durch das Turngeschehen 
auf. Der Spie mannszug er-
öffnete traditione  das Ju -
Schauturnen. Von Seiten 
der Stadtgemeinde wurden 
auch die Österreichischen 

eister:innen und die ÖTB 
Bundesmeister:innen  
des Vereines geehrt  eben-
so wie die ehrkampf er-
einsmeister:innen .
Es war ein bunter turneri-
scher Nachmittag  der mit  
einer Neujahrsg mnastik 
und frenetischem App aus der Zuseher endete. Ein 
großer Dank gi t a en itwirkenden sowie dem to en 

ub ikum für ein spektaku res Schauturnen.

Gemeindevertreter:innen mit den geehrten Sportler:innen

EOC unter neuer Leitung

Die Firmen novu.track GmbH 
mit und NET-Automation GmbH 
sind die neuen Eigentümer.

ES GAB VIELE Ge-
rüchte rund um die 
Sch ießung des Euro 

f ce Centers. Nun 
ist es Erwin Bergner 
ge ungen das Unter-
nehmen in kom-
petente H nde zu 
übergeben. In Zukunft 
wird das Gesch ft wie 
gewohnt für und:in-
nen geöffnet sein.
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SPORT | VEREINE

Rodelzentrum Winterleiten

NATURBAHNRODELN hat 
eine ganz eigene Faszination. 
Zu den we tbesten Naturrode -
bahnen z h t die An age auf der 
Winter eiten. We tweit bekannt 
ist auch das Team rund um 
Hubert Götsch  das oft echte 
Wunderdinge o bringt. Wahr-
schein ich auch desha b hat die 
FI  kurzfristig angefragt  ob 
das We tcup na e auf der Win-
ter eiten durchgeführt werden 
kann. Natür ich wurde dieser 
Bewerb in ebenso sou er ner 

anier durchgeführt  wie die 
Junioren W  Anfang Februar 
oder die Ice-Cross eister-
schaften im J nner dieses 
Jahres. Natür ich braucht ein 

derartiges Erfo gskonzept auch 
ie  Unterstützung. Vertreter 

des internationa en Rennro-
de erbandes FI  bedankten 
sich bei a en Betei igten und 

artnern  Bürgermeisterin 

Junioren Weltmeisterschaften, Weltcup nale und Ice Cross Meister-
schaften – das Rodelzentrum Winterleiten ist ein absoluter Hotspot.

Das Rodelzent-
rum bietet auch 
eine Amateurro-
delstrecke.

Internationaler 
Treffpunkt auf der 
Winterleiten.

ag.a E ke F orian und berst 
anfred Hofer gratu ierten den 

Jugend-We tmeister:innen und 
wurden om österreichischen 
Rode erband mit Ehrenurkun-
den ausgezeichnet. 

FC Judenburg: Top Jugendarbeit
DIE JUGENDARBEIT zeigt eine sehr positi e Entwick ung  was 
mit dem Turniersieg beim Steir. Futsa  Ha encup in Fohnsdorf 
eindrucks o  best tigt wurde. Somit ua i zierte man sich für 
das andes na e in eibnitz. A s Vertreter des urta s waren die 

icker des FC Judenburg zwar Außenseiter  schafften es aber 
dank super eistungen bis ins Fina e. etzt ich musste man sich 
nur dem JAZ G  Süd gesch agen geben und be egte den her or-
ragenden . atz. Gratu ation an die Jung- icker U  zum Vize-

andesmeister im Futsa  Bewerb am Foto: oritz eitner  E ias 
orina  Ne io ap aner  eon oh weg  arco Je inek  Dominik 
o e  Georg atschnig sowie Nachwuchs eiter Hannes Haus-

berger mit dem Betreuerteam ichae  eitner und A mir orina .Die erfolgreiche U10-Mannschaft des FC Judenburg.
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JUBILARE

70er (in alphabetischer Reihenfolge): Ilse Glatz, Alfred Josef Karl Heritschgo, Maria Margarete Kleinowitz, 
Ilona Theresia Krieshofer, Bärbel Eva Sattler, Johannes Scha echner, Michaela Vallant,
Charles William Webster.

Diamantene Hochzeit (60 Jahre, in alphabetischer Reihenfolge): Augustine und Petrus 
Burböck, Hildegard Giselinde und Georg Ofner, Elisabeth und Erich Umundum.

Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre):
Margaretha und Heinrich Schweiger.

Eiserne Hochzeit (65 Jahre):
Anna und Karl Mayer.

75er (in alphabetischer Reihenfolge): Ilse Mari
scha, Anna Maria Müller, Karl Schlacher, Walte
Tanner, Ingeborg Elfriede Urhausen, Karl Trieg

Bei der Ehrungsfeier im Haus 23 (alte Wirt-
schaftskammer) gratulierte die Stadtgemein-
de den zahlreichen Jubilar:innen. 

DER EINLADUNG  zu dieser Feier waren ie e tere - aber durchwegs 
sehr rüstige Einwohnerinnen und Einwohner gefo gt. W hrend der 

andemie konnten die Jubi are ja nicht zuhause besucht werden  wes-
ha b man sich dazu entsch ossen hat  die Jubi are im Rahmen so cher 
Ehrungsfeiern or den Vorhang zu bitten  desha b waren diesma  auch 
noch Jubi are aus dem Vorjahr einge aden. Größter Vortei  dieser ge-
meinsamen Feierstunde ist woh  auch  dass man dabei ie e bekannte 
Gesichter wieder einma  sieht  die man sonst ie eicht nicht immer 
trifft. Die Verantwort ichen haben einen würdigen Rahmen für dieses 
Fest arrangiert  die Ehreng ste wurden jewei s auf die Bühne gebeten. 
Se bst erst nd ich gab es a s Andenken k eine Geschenke. Auch diese 
Seite darf a s Erinnerung und Wertsch tzung für die zah reichen G ste 
dieser Ehrungsfeier erstanden werden.



3901 | 2024 | JUDENBURGER STADTNACHRICHTEN

JUBILARE

80er (in alphabetischer Reihenfolge): Herbert Heimgartner, Manfred Kauf-
mann, Ing. Siegfried Kerngast, Gabriele Lubetz, Erika Müller, Erika Pirker, 
Elisabeth Zorez.

85er (in alphabetischer Reihenfolge): Cäcilia Amon, Manfred Berr, Aloisia 
Mitsche, Ingeborg Wordian, Alfred Johann Zugger.

90er (in alphabetischer Reihenfolge): Hildegard Fellmann, Friedrich Glöckner, 
Anton Kober, 

Foto rechts: 
97. Geburtstag 
von Maria PETER.

a Flor, Wilfried Johann Grasser, Irma Keil, Johanna Lercher, Rudolf Ma-
r Schmidpeter, Waltraud Senft, Ing. Heribert Stocker, Christine Aloisia 
ler.

Zum 101. Geburtstag von Milka Juric gratulierten Bgm.in Elke Florian 
und Finanzreferent Christian Füller.
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Harald Alois Lechmann (87 Jahre)
Konstanzia Guggenberger (90 Jahre)
Richard Fauland (84 Jahre)
Adolf Zechner (82 Jahre)
Dipl.-Ing. Bernhard Pfandl (50 Jahre)
Rosemarie Skale (73 Jahre)
Roswitha Maria Heider (72 Jahre)
Wilhelmine Schrunner (94 Jahre)
Katharina Koller (94 Jahre)
Eleonore Hildegard Ladinigg (98 Jahre)
Stefanie Maria Karla Moitzi (88 Jahre)
Juliana Michelitsch (75 Jahre)
Hedwig Podmenig (89 Jahre)
Ernst Karl Zezula (81 Jahre)
Edith Huber (84 Jahre)
Leopold Ilsinger (89 Jahre)
Aloisia Katharina Pölzl-Guggi (76 Jahre)
Robert Mohringer (53 Jahre)
Heidemarie Holzheu (81 Jahre)
Anton Blasius Pösendorfer (91 Jahre)
Irmgard Muhrer (83 Jahre)
Franz Unterweger (82 Jahre)
Heidelinde Glinig (81 Jahre)
Johanna Trnka (80 Jahre)
Angela Glatz (86 Jahre)
Rudolf Pieber (88 Jahre)
Friedrich Martin Tüchler (87 Jahre)
Sofie Anna Brandl (93 Jahre)
Dr.in Johanna Kaltenegger (46 Jahre)
Rudolf Alfred Mannsberger (94 Jahre)

Judenburg trauert um:

Zur Geburt des Sohnes:
Simon Pfeifer, Jan Fischlauer, Philipp Schlacher,
Darian Memi , Marco Mati , Marco Lobnig

Zur Geburt der Tochter:
Lilian Jasmin Rodrigues de Sousa,
Livia Felicitas Hammer, Sophie Schmalenberg

Neue Judenburger Erdenbürger:

Bürgermeisterin Mag.a Elke Florian und die Mitglieder 
des Gemeinderates gratulieren sehr herzlich!

75. Geburtstag:
Hermine Schuller
Gerhard Josef Müller

80. Geburtstag:
Willibald Harms 

Zur Goldenen Hochzeit:
Helma & Helmut Stiermaier

Zur Diamantenen Hochzeit:
Hermine & Heinz Stücker

Monika Rappitsch & Franz Repp

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden hier sämtliche Sterbefälle veröffentlicht, die vom Standesamt Judenburg beurkundet wurden. 
Judenburger:innen, die nicht in Judenburg beurkundet wurden, können hier nicht angeführt werden.

Gertrud Maria Emma Gaubichler (101 Jahre)
Manfred Karl Zitz (84 Jahre)
Edeltrude Naschenweng (86 Jahre)
Manfred Rudolf Stolzer (82 Jahre)
Helmuth Kogler (63 Jahre)
Erika Johanna Friederike Stelzl (91 Jahre)
Gerlinde Klara Propst (90 Jahre)
Helmut Wolfgang Pirker (53 Jahre)
Heide Anna Romana Schöffmann (83 Jahre)
Ewald Gerhard Trattner (71 Jahre)
Dipl.-Ing. Karl Friedrich Oberzaucher (81 Jahre)
Josef Köck (79 Jahre)
Silvia Hannelore Zöhrer (81 Jahre)
Anna Frieda Leitner (94 Jahre)
Margarethe Knas (76 Jahre)
Siegrid Theresia Ebner (76 Jahre)
Alma Josefa Kosche (95 Jahre)
Adelheid Theresia Schiffl (75 Jahre)
Wilhelm Kaiser (89 Jahre)
Werner Tatschl (64 Jahre)
Josef Leitner (75 Jahre)
Maria Theresia Reumüller (96 Jahre)
Ernst Franz Schneidl (65 Jahre)
Helga Jalen (77 Jahre)
Margareta Ruth Zuber (92 Jahre)
Elisabeth Fuisz (96 Jahre)
Rosa Auguste Baumgartner (85 Jahre)
Michael Peter Ellersdorfer (55 Jahre)
Anton Hartleb (89 Jahre)
Elisabeth Wenger (94 Jahre)

Maximilian Preisl (84 Jahre)
Hannes Angerer (59 Jahre)
Sieglinde Maria Leitner (75 Jahre)
Eleonora Leitner (95 Jahre)
Hilda Schaffer (94 Jahre)
Johann Anton Egger (75 Jahre)
Anja Fetter (51 Jahre)
Franz Schlacher (80 Jahre)

JUBILARE
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MUSEUM

Im Stadtmuseum fand die beliebte Veranstaltungsreihe 
„Frühstück mit Geschichte“ eine erfolgreiche Fortsetzung. 

AUFGRUND DES GROSSEN 
Interesses wurden bis 
Ende Februar insgesamt 
drei Termine zum Thema 
„Verbrechen im urta “ an-
geboten und ockten zah -
reiche Besucher und Be-
sucherinnen ins historische 
Haus in der aserngasse. 
Der frühere rimina beam-
te und Autor Hans T. Tafner 
führte nicht nur zu tei wei-
se schockierenden F en 
aus der rimina geschichte 
des Aichfe ds  sondern 
gab auch aufsch usseiche 
Einb icke in die Ermitt-
ungsmethoden der o izei. 

Wie immer waren auch die 
Besucher zur Interaktion 
einge aden und die The-
matik führte zu ebhaften 
Diskussionen rund um das 
Thema Gesetz  Verbrechen 
und zeitgem ße Strafen. 

AKTUELLE TERMINE IM 
STADTMUSEUM 
Ausstellung: Es wird … 
Max Sikora 1958-2023
Der ergangenes Jahr er-
storbene a  Sikora hat 
dem ku ture en eben der 
Stadt einen starken Impu s 
gegeben. Das Stadtmuseum 

widmet dem Judenburger 
ünst er  Ausste ungs-

macher eine Sonderaus-
ste ung mit unstwerken 
aus seinem ie f tigen 
Schaffen. Beg eitend zur 
Ausste ung ist auch ein 

ata og erh t ich  der 
Einb icke in Sikoras eben 
und Werk gibt. Finissage: 
Freitag  . ai   Uhr

F hrungen: Streifzug 
durch die Stadtgeschichte
Führung durch die Dauer-
ausste ung des Stadtmu-
seums mit bjekten aus 
der Stadtgeschichte om 
Steinbei  bis zum Smart-
phone.  Erwachsene  -  
Gruppen  erm ßigt  -. 

. rz  . Apri  . ai  
jewei s  Uhr  sowie auf 
Anfrage.

Von Wappen und Gulden
Die inderführung durch 
das Stadtmuseum ermitte t 
Stadtgeschichte und dt 
beim Wappenma en zum 

itmachen ein. Für inder 
ab  Jahren  -  Beg eit-
personen gratis. . rz  . 
Apri  . ai  jewei s  Uhr  
sowie auf Anfrage.

Bei der be-
liebten Serie 
„Frühstück mit 
Geschichte“ 
sind die Plätze 
schnell ver-
geben.

STADTMUSEUM JUDENBURG
Kaserngasse 27, 8750 Judenburg, Tel.: 03572-85053
stadtmuseum judenburg.at, judenburg.at/stadtmuseum

i
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UNSERE UMWELT

Damit es noch grüner grünt im 
Die ersten Sonnenstrahlen sollten wir genießen und auch einmal nichts tun. Mit diesen 
Tipps von Natur im Garten starten Sie entspannt in die Gartensaison und legen den 
Grundstein für eine ökologische Gartengestaltung. 

Ein erster Rundgang nur 
zum Schauen: Gehen Sie 
offenen Auges und ohne 

Gartenger t durch den Garten 
und beobachten Sie die ersten 

anzen  Insekten und Vöge  
mit Neugier und Ruhe. Für 
einen Gesamteindruck  neue 
Ideen und das Erkennen on 
Notwendigkeiten ist der Früh-
jahrsrundgang die beste Zeit!
• Austriebsspritzung so ten 
nur bei starkem Befa  mit 
gewissen Sch d ingen oder 

rankheiten im Vorjahr durch-
geführt werden. 
• Die erste Düngung kann 
bereits im rz oder Apri  auf 
Zierrasen chen durchgeführt 
werden. A e anderen anzen 
brauchen noch nichts.
• W ssern Sie immergrüne 
Gehö ze  wie irsch orbeer  

Buchs und oniferen. eider 
wird das Frühjahr immer tro-
ckener.
• Schnittmaßnahmen an 
Gehö zen so ten eher im 
Sommer nach der Ernte 
durchgeführt werden. Die 
Wundhei ung k appt dann 
besser und der F üssigkeits-
er ust ist geringer. ehr Zeit 

im Frühjahr für Sie!
• Vorbeugender anzen-
schutz: Entfernen on Frucht-
mumien aus bstgehö zen  
Eige ege on Schnecken in 
Bodenspa ten  unter Brettern 
etc.  auf nden und entfernen  

eimringe gegen B ut use an 
jungen Apfe b umen anbringen  
Wüh mausfa en mit frischen 

ödern arotten  funktionie-
ren jetzt am besten  wei  die 

ager der Nager eer sind.

• ber die ersten use freuen 
wir uns. Sie sind Futter für die 

ar en der aus dem Süden 
wieder ein iegenden Schweb-

iegen. Diese Zuginsekten 
ieben a s erwachsene Tiere 

ge be B üten  wie öwenzahn. 
Die ar en der Schweb iege 
sind die besten B att ausj ger 
im Naturgarten.
Garte n geht auch am Ba kon 
und auf der Terrasse: einige 
Gef ße  ein paar größere ü-
be  und ie eicht sogar noch 
ein dekorati er a ter och-
topf – schon ist der Garten im 
„ iniformat“ fertig. Bep anzte 
Ba kone und Terrassen beein-

ussen das eink ima positi  
und sind wichtige Zwischen-
stopps für Insekten

BALKONE UND TERRASSEN 
SIND HÄUFIG EXTREM-
STANDORTE. HIER EINIGE 
TIPPS:
• Die richtigen anzen für 
meinen Standort: Südseitig 
kann es im Sommer e trem 
heiß und trocken werden  
nordseitig hingegen ist es 
meist schattig  küh  und 
feucht. Daher ist es wichtig  
die Standortansprüche der 
einze nen anzen zu berück-
sichtigen und sorgf tig auszu-
w h en. 
• Ausreichend große Töpfe 
w h en: Durch das geringe 
Erd o umen in den Töpfen 
dringen Frost  Hitze und 
Trockenheit schne  bis zu den 
Wurze n or. Besser weniger 
und dafür größere Gef ße er-
wenden.
• Das Substrat den anzen 
anpassen: Schattenp an-
zen benötigen eher humose  
n hrstoffreiche Substrate  
sonnen iebende r uter und 
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UNSERE UMWELT

Frühjahr

INSPEKTOR 
FRANZ

INSPEKTOR FRANZ

Sie sind wieder da!

STADTGEMEINDE
JUDENBURG
Helfried Kreiter
Tel.: 03572-83141-278
h.kreiter judenburg.at 
Für alle Fragen über 
Umweltschutz, Energie, 
Abfall etc. stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung.

i

Benjeshecken - Tierparadies 

EINE BENJESHECKE  kann a s 
kostengünstiger Sichtschutz 
oder Grundstücksbegrenzung 
dienen oder weniger attrakti e 
E emente wie ompost oder 
Regentonne erstecken. Vor 
a em aber bietet ein so ches 
Biotop- bzw. Totho z zah rei-
chen bedrohten Tierarten  wie 

aufk fer  Erdkröte  B ind-
sch eiche und Zauneidechse  
Ige  oder Zaunkönig  Nahrung 
und Untersch upf. 
Für eine Benjeshecke wird das 

ateria  einfach zwischen in 
den Boden gesch agene ö-
cke gesch ichtet. An eitungen 
zum Bau ndet man zah reich 
im Internet. Dieses E ement 
kann dann das ganze Jahr über 
mit anfa endem Schnittgut 
weiter befü t werden. Je nach 
Standortbedingungen bieten 
k etternde B üher wie Wa dre-

Anstatt Obstbaum- und Heckenschnitt mit der Grünschnitt-
sammlung zu entsorgen, kann daraus auch eine sogenann-
te Benjeshecke errichtet werden. 

Wi dstauden be orzugen hin-
gegen h u g n hrstoffarme  
durch ssige Substrate. Für die 
unterschied ichen Ansprüche 
gibt es fertige  torffreie Subst-
ratmischungen im Hande . Für 
größere Gef ße ist es sinn o  
strukturstabi e und wasser-
speichernde Zusatzstoffe wie 
Ziege sp itt oder a agestein 
ins Substrat zu mischen. 
• Naturnahe Bep anzung ist 
mehr a s nur Zierde: Neben 
traditione en Zierp an-
zen gibt es auch ie e bunte 
Nektar- und o enp anzen  

r uter  heimische Wi d-
stauden und –str ucher für 
Schmetter inge  Bienen und 
Humme n. Auch am Ba kon 
können Gemüsep anzen  
k eine bstb umchen oder 
Beerenstr ucher in übe n ge-
zogen werden. 
• Winterharte anzen können 
ganzj hrig am Ba kon b eiben: 
Voraussetzung ist ein aus-
reichend großes anzgef ß 
oder ein Schutzmante  aus Jute 
oder hn ichem im Winter  da-
mit die Wurze n nicht durch-
frieren. 

ehr Information nden Sie 
auf: www.naturimgarten.at.

be  apuzinerkresse  Schwarz ugige Susanne 
ebenso wie rankendes Gemüse wie ürbis 
oder Gurke oder ein angrenzender B ühstrei-
fen mit heimischen Wi db umen eine schöne 

ög ichkeit der erg nzenden Gesta tung. 
Steht jetzt gerade auch in der Nachbarschaft 
der Hecken- oder bstbaumschnitt an  bietet 
es sich an  einfach miteinander ins Gespr ch 
zu kommen. So wird aus ermeint ichem „Ab-
fa “ ein k eines Tierparadies.

Aber nicht hurra, sondern fui ei
Der Schnee schmilzt, und sie werden 
wieder sichtbar: die Hundstrüm-
merl. Was sollen wir noch alles 
machen? Wir haben zig Spender 
für Hundesackerl aufgestellt, jeder 
Hundebesitzer kann sich im Bür-
gerservice in Murdorf oder in der 
Stadt gratis Hundesackerl holen. Ca. 
200.000 Hundekotsackerl werden 
jedes Jahr von der Stadtgemeinde 
ausgegeben, aber unsere Straßen-
kehrer:innen kommen gar nicht 
mehr nach mit dem Reinigen. Auch 
wenn die lieben Hunderl in die 
Wiese machen, ist das ein Problem. 
Kinder laufen herum und steigen ins 
Glück, und wenn die Gartenpartie 
im Sommer mit dem Rasentrimmer 
fährt, ja, dann spritzt‘s. 
An alle Hundebesitzer: Bitte nehmt‘s 

a Sackerl für‘s Gackerl von eu-
ren vierbeinigen ieblingen mit  
Schaut s, dass ni  liegen bleibt  
Unsere Stadt ist echt schön, helfen 
wir gemeinsam mit, dass es so bleibt
Ich wünsche euch und mir einen 
wunderschönen Frühling ohne Hun-
degackerl an den Schuhen



44 JUDENBURGER STADTNACHRICHTEN | 01 | 2024

Fisching 50, 8741 Weißkirchen 
MO–FR von 7:00–16:00 Uhr

T: +43 59 800 7300 
office@truegler-recycling.at

truegler-recycling.at

- AKTEN & DATEN-
TRÄGER EINFACH 

UND SICHER 
ENTSORGEN?

Lassen Sie 
Profis ans 

Werk!

UMWELT

Bitte egen Sie den Baum- und 
Strauchschnitt an den or-
gesehenen Abfuhrtagen bis 

.  Uhr am Rand öffent-
icher Straßen oder in den 

Grünschnittsamme bo en gut 
sichtbar und abho bar bereit! 
Wenn mög ich  einigen Sie sich 
auf eine zentra e Samme ste e 
in Ihrer Gasse oder nutzen Sie 
die Grünschnittbo en. Grün-
schnitt  der nicht zu den ange-
führten Zeiten deut ich sicht-
bar bereitgeste t wird  kann 
nicht mitgenommen werden  
da die Samme fahrzeuge den 
Tourenp an einha ten müssen. 

Bitte nicht unter Bäumen, 
Beleuchtungskörpern oder 
Stromleitungen lagern! 

Abgeführt werden: Baum- 
bzw. Strauchschnitt  Gras-
schnitt  aub  sonstige 
Grünabf e aus dem Garten 
und Ba konkist . eine Ab-
f e Grasschnitt  aub  bitte 
in Beh tern  übe n oder 

apiers cken samme n. ein 
Sperrmü  und Restmü  keine 

rob emstoffe  A tstoffe und 
üchenabf e!

Die Gr nschnittboxen in 
Ihrer Nähe können Sie ganz-
jährig benutzen!

Bei Fragen zum Thema Ab-
fa wirtschaft  Umwe t- und 
Naturschutz wenden Sie sich 
bitte an He fried reiter  
Te . -  DW .

Abfuhrzeitraum: 08.04.2024 bis 21.04.2024, 
Anmeldungen: bis 05.04.2024 unter der
Tel. 03572-83141, DW 240 oder 250.

Grünschnitt-Sammlung 2024

SAMMELBEREICHE UND TERMINE:

SAMMELBEREICH 1:
Montag, 08.04.2024  Fe dgasse  urdorf Ach-
tung  zus tz icher Samme p atz A.-Stifter-Gasse 
bei A ststoffsamme inse
SAMMELBEREICH 2:
Mittwoch, 10.04.2024  Strettweg  Wasendorfer-
weg  stwerkgasse  Gussstah werkstraße  

aradeisgasse  urbachgasse  ur orstadt  
We er orstadt  Wa tersdorf  Ritzersdorf  
Gasse sdorf  ö sweg  Am Wiesengrund  

andtorberg
SAMMELBEREICH 3:
Montag, 15.04.2024  artinip atz bis Juden-
burg-West
SAMMELBEREICH 4:
Mittwoch, 17.04.2024  Rei ing
SAMMELBEREICH 5:
Donnerstag, 18.04.2024  berweg
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Mehr Infos zu den Förderungsaktionen der SFG
Steirische Wirtschaftsförderungsgesellschaft m.b.H., 
Nikolaiplatz 2, 8020 Graz, Tel. 0316/70 93-0, 
foerderung@sfg.at Stand: Dezember/23 | Foto: Niki Schreinlechner

www.sfg.at/informiert-bleiben

Leerstand heißt Stillstand – insbesondere in unseren 
heimischen Orts- und Stadtzentren, die in den letzten 
Jahren zunehmend unter Abwanderung leiden. Mit der 
Förderungsaktion Starke!Zentren will die Steirische 
Wirtschaftsförderung SFG eine Win-Win-Win-Win-Situ-
ation für die Betriebe im Ort, die Immobilienbesitzer-
Innen in den Zentren, die heimische Bauwirtschaft und 
die Bevölkerung schaffen, die sich künftig auf mehr 
Leben und Vielfalt freuen darf.   

  
Wer Starke!Zentren 
 schaffen kann

Förderbar sind EigentümerInnen oder Bauberechtigte 
von Gebäuden oder Gebäudeteilen in steirischen Orts- 
und Stadtkernen, die ihre bestehenden Leerflächen 
umbauen, sanieren oder modernisieren wollen. Sowohl 
natürliche als auch juristische Personen sind förde-
rungsfähig.

Ob die zu fördernde Fläche in einem Orts- bzw. Stadt-
kern liegt, stellt die Abteilung 17 des Landes Steier-
mark/Landes- und Regionalentwicklung fest. Ein solcher 
Feststellungsantrag ist spätestens mit dem Upload des 
Förderungsantrages aufs SFG-Portal nötig.   

Voraussetzung für eine Förderung ist auch, dass der/
die EigentümerIn bzw. Bauberechtigte mit Antragstel-
lung ein Nutzungskonzept für die Flächen vorlegen 
kann. Ein Miet- oder Pachtvertrag oder zumindest eine 
schriftliche Interessensbekundung einer/s künftigen 
Nutzerin/Nutzers ist dem Förderungsantrag beizule-
gen.

Die Gesamtfinanzierung des Projektes ist ebenfalls im 
Förderungsantrag darzustellen.     

  Was wir fördern
Die SFG unterstützt Umbau-, Sanierungs- und Moder-
nisierungsmaßnahmen von Flächen in Gebäuden oder 
Gebäudeteilen, wenn sie in einem steirischen Orts- oder 
Stadtzentrum liegen. Die Flächen stehen bereits leer 
oder sind unmittelbar von Leerstand bedroht. Ziel des 
Projektes ist die wirtschaftliche Nachnutzung der Flä-
chen in Form von Vermietung, Verpachtung oder unter-
nehmerischer Eigennutzung.

Gefördert werden Kosten im Zusammenhang mit den 
Umbau-, Sanierungs- oder Modernisierungsmaßnahmen:

  Planung und örtliche Bauaufsicht
 Baukonstruktion 
 Bauausführung an Dach, Fassade, Portal und Innen-

räumen
 Innenausbau und barrierefreier Umbau
 Herstellung oder Erneuerung sämtlicher Leitungen
 Heizung, Klima, Lüftung, Sanitär (max. 15 % des 

Gesamtförderungsvolumens)
  Schutzmaßnahmen (Schimmelbekämpfung etc.)

Nicht förderbar sind Neubauten, die Anschaffung ent-
sprechender Immobilien, Inneneinrichtung, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung, Gastgärten und Außenanlagen, 
Finanzierungs- oder Maklerkosten. 

  
Wie viel Förderung  
es gibt

Die SFG vergibt einen Zuschuss in Höhe von 30 % der 
förderungsfähigen Kosten. Das Projektvolumen beträgt 
mind. 50.000 Euro, die maximale Förderung pro Projekt 
beläuft sich auf 100.000 Euro.

Starke!Zentren
Die Förderung für die Belebung von 
Orts- und Stadtkernen

KULTUR | EVENTS | FREIZEIT

DER ARBEITERBETRIEBSRAT der Stah  Judenburg 
GmbH führte auch heuer wieder die bereits zur 
Tradition gewordenen Wa zwerk-Eisschießmeis-
terschaften auf der Sportan age aria Buch durch. 
Zah reiche o egen betei igten sich am sport-
ichen Wettkampf  genossen aber natür ich auch 

das gese ige Beisammensein. Gewonnen hat das 
Team on oar Wo fgang Gabauer-Haingartner 
mit Christian öck  Reinho d Sprung und Gernot 
Simbürger. rganisiert wurde die eisterschaft 
auch dieses ma  wieder on Betriebsrat anfred 
Stermo e und dem Betriebsrats orsitzendem Rein-
ho d Sprung  die sich bei den Sponsoren und den 

oarschaften herz ich bedankten.

Die erfolgreichen Moarschaften mit den Organisatoren.
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Canada verkörpert ein Lebensgefühl. Die 
Faszination verfolgt einen überall, vermischt 
mit dem Gefühl grenzenloser Freiheit und 
immerwährenden Glücks. Meine neu ge-
staltete Live-Multivision erzählt von all dem. 
Von gesammelten Highlights und Erlebnissen 
aus all den Jahren. Inspirierend, verblüffend, 
spannend, humorvoll. Und natürlich: bild-
schön. Unterhaltsames Storytelling gebündelt 
mit professionellen Foto- und Filmaufnahmen.
Ein Roadtrip der Extraklasse. Eine Liebeserklä-
rung an Kanada.
Im Rahmenprogramm: Live-Countrymusik 
und kanadische Whiskey-Kostprobe!

Wolfgang Fuchs, Road Trip
Canada  Sehnsuchtsplätze 
im Großformat

MO 04.03.2024 | 19.30 Uhr 
Festsaal im \zentrum.
artenv rverkau ai ei enbank u enbur

Flohmarkt Tage

Gergana Popova 
Malerei und Musik

FR 08.03.2024 | 18.30 Uhr 
Stadtgalerie | Burggasse 4

Ein Cello, eine Stimme, ein Akkordeon. Reduk-
tion aufs esentliche, auf natürliche Klänge. 
Das virtuose Duo aus ien beherrscht seine 
Instrumente meisterhaft und lässt deren lan-
ge, weit verästelte Geschichte in Details auf-
leuchten. esentlich für die Musik von Marie 
Spaemann und Christian Bakanic ist jedoch, 
wie elegant und gleichzeitig entschlossen 
sie verschiedene Traditionen als Sprungbrett 
für eigene Ideen nutzen. Ihre individuelle 
Stilfusion trägt einerseits wunderbar feinsin-
nige kammermusikalische Züge. Andererseits 
bietet sie mit klaren Melodien, anstecken-
den Rhythmen und dem Soul in Spaemanns 
variabler Stimme Anknüpfungspunkte für 
Pop-Fans. enn dann noch Spielarten von 
klassischer Moderne, Ideen des Tango Nuevo, 
des europäischen Folk und Jazz hinzukom-
men, entsteht eine beeindruckend unkonven-
tionelle, poetische Klangsprache.

Marie Spaemann & 
Christian Bakanic 
Metamorphosis

FR 08.03.2024 | 19.30 Uhr
Festsaal im \zentrum.
arten er ltli bei allen i ket tellen

un r au t lat u enbur

VERANSTALTUNGEN

Oster Bauernmarkt

SA 16.3., SA 23.3., MI 27.3.2024
8.00-12.00 Uhr | Hauptplatz Judenburg

Alles für den Ostertisch! Beste bäuerliche 
Produkte & handgemachte Deko- und 
Geschenksideen.
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Der Judenburger Schlagzeuger Karl Roth, 
unternimmt  zusammen mit seinem Sohn und 
Gitarristen Martin Roth einen musikalischen 
Ausflug durch die Genres des modernen Jazz, 
Funk, Rock bis hin zu anspruchsvoller Pop-
musik. Als Unterstützung für dieses außerge-
wöhnliche Konzert haben sich die beiden mit 
Martin Reitmann am Bass und Gunter Schuller 
an den Keyboards zwei versierte Musiker ein-
geladen, die mit hohem improvisatorischem 
Geschick Glanzstücke der Musikgeschichte 
zum Leben erwecken werden. Vokal abgerun-
det wird das 
Projekt durch 
die unglaub-
liche Stimme 
der ebenfalls 
aus Juden-
burg stam-
menden Mira 
Bea ieser. 
Diese Fusion 
von Musik-
stilen und 
ausführenden 
Akteur:innen 
sollte sich 
kein Musik-
liebhaber 
entgehen 
lassen.

Roth & Roth
Fusion Project

DO 14.03.2024 | 19.30 Uhr
Gewölbekeller
arten er ltli bei allen i ket tellen

un r au t lat u enbur

Kabarett Simpl ...bis einer weint!
 ein Abend zum Lachen

In ihrem ersten gemeinsamen Programm schenken 
sich Murg und Bernardin nichts, dem Publikum aber 
ein iedersehen mit Klassikern und Rarem aus mehr 
als 100 Jahren Kabarett Simpl. von Farkas bis Niavarani 
und retour.

SO 17.03.2024 | 17.00 Uhr Festsaal im \zentrum.
i ket unter ne t.at

Ermi-Oma ist unzufrieden und möchte ein 
neues Heim suchen. Nach welchen Kriterien 
sucht man ein Heim aus? Gütesiegel, Zertifi-
zierungen, Kundenbewertungen, auf was kann 
man sich verlassen, ohne verlassen zu sein? 
Ermi-Oma verwickelt außergewöhnliche Men-
schen in einen schonungslosen Gedankenaus-
tausch über Pflege und Themen unserer Zeit. 
Heimgesuchte und Heimsucher:innen be-
suchen die Ermi-Oma im Heim. Die Heimsu-
chung wird zum Abenteuer. Ein humorvolles 
Gustostück aus Markus Hirtlers spitzer Feder, 
zum 20-jährigen Jubiläum der Ermi-Oma. 
Alles ist mit Allem verwoben!

Ermi Oma
Kabarett: Heimsuchung

DO 21.03.2024 | 19.30 Uhr 
Festsaal im \zentrum.
arten er ltli bei allen i ket tellen

un r au t lat u enbur

VERANSTALTUNGEN
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Ostermarkt im
Schloss Liechtenstein

Saisoneröffnung 
Puchmuseum 

Puchmuseum, Murtaler Platz 1

Saisoneröffnung 
Museum Murtal

MI 27.03.2024 | ab 10.00 Uhr
Museum Murtal, Herrengasse 12

Barbara Balldini nimmt uns mit auf eine Sex-
kursion mit Lachgarantie! In ihrem neuesten 
Kabarettprogramm „Flachgelegt“ zeigt uns die 
Sexualpädagogin, was uns in punkto Geschlech-
ter und Gemüter ach legt und zum Staunen 
bringt: Von ausgefallenen Neigungen über die 
Erkenntnisse des weiblichen „Down-Under“ oder 
Hormon-
haushalts 
bis hin zum 
alltäglichen 

irrwarr einer 
traditionellen 
Partnerschaft. 

ie immer mit 
vielen Aha-Er-
kenntnissen. 

Barbara Balldini
Kabarett: Flachgelegt

DO 04.04.2024 | 19.30 Uhr  
Festsaal im \zentrum.
arten er ltli bei allen i ket tellen

un r au t lat u enbur

Das Krokodil des Königs hat Zahnweh und 
flieht aus dem königlichen Zoo, weil es keine 
Lust auf den Besuch des Tierarztes hat. Beim 
Kräuter sammeln im ald findet die Großmut-
ter das ver-
ängstigte Tier 
und singt es 
mit Hilfe der 
Kinder in den 
Schlaf. Als 
der Kasperl 
auch noch 
dazu kommt, 
haben sie 
eine prima 
Idee wie sie 
dem Krokodil 
helfen kön-
nen.

Kasperltheater
Das Krokodil hat Zahnweh

FR 05.04.2024 | 15.00 Uhr
Grüner Saal im \zentrum.
arten er ltli bei allen i ket tellen

un r au t lat u enbur

Ausstellung
Piran@judenburg

Vernissage: DO 11.04.2024 | 18.30 Uhr 
Stadtgalerie | Burggasse 4

Freitags und samstags, 10.00-12.00 Uhr

VERANSTALTUNGEN

Palmweihe

SO 24.03.2024, 10.15 Uhr
Hauptplatz Judenburg

Segnung am Hauptplatz mit anschließender 
Messe in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus.

Geschichte verbindet. 
Ausstellung einer slowe-
nischen Künstlergruppe 
im Rahmen des 950-Jahr 
Jubiläums, Eintritt frei!

Ha inger-Rundfahrten, Leihgeber-
Empfang um 16.00 Uhr



4901 | 2024 | JUDENBURGER STADTNACHRICHTEN

Premiere: 
Das Zauberkissen
Märchen von Peter Klusen

FR 12.04.2024 | 17.00 Uhr 

eitere u run en . . / . . / . .
eweil um . r
i ket u e eater in er auer
el.

Ganz Andere, aber von Gleiche. Suche 
Begleitung für einen Abend, 18-99 Jahre, 
Geschlecht egal. Die mich auf dem eg vom 
Lebensretter bis hin zur völligen System-
irrelevanz begleitet. Gerne auch Paare oder 
Gruppen. Bewerbungen je nach Terminver-
fügbarkeit unter www.omarsarsam.com oder 
beim Veranstalter Ihres Vertrauens. 
Mit anderen orten: Gönnen wir uns gute 90 
Minuten ohne Abstriche. Aber Sonderklasse. 
Durchleuchtung erwünscht - Kontrastmittel: 
Musik.

Omar Sarsam
Kabarett: Sonderklasse

DO 18.04.2024 | 19.30 Uhr  
Festsaal im \zentrum.
arten er ltli bei allen i ket tellen

un r au t lat u enbur

VERANSTALTUNGEN

Klassik für den guten Zweck genießen? Das 
geht! Markus Schirmer, der Grazer Klassik-Pia-
nist, gibt in Judenburg zur Feier des 100-Jahr-
Jubiläums der Caritas Steiermark ein Bene-
fizkonzert mit seiner Meisterklasse für Klavier. 
Mit dem Erlös werden Menschen in Not in der 
Region Murau Murtal unterstützt!

Benefizkonzert
Markus Schirmer 
Piano Virtuoso

FR 12.04.2024 | 19.30 Uhr
Festsaal im \zentrum.

Die Judenburger Museen öffnen zum Saison-
start ihre Türen und feiern 950 Jahre Judenburg.
Museum Murtal, Herrengasse 12: 
Eine archäologische Zeitreise erleben.
Puch Museum, Murtaler Platz 1: Im Ha inger 
Platz nehmen und Stadtrundfahrten genießen.
Stadtmuseum, Kaserngasse 27: Führung zur Ge-
schichte des Judenburger appens. 

Geschichte Erleben
Tag der offenen Türen 

SA 13.04.2024 | 10.00-17.00 Uhr
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Spielefest im
Schloss Liechtenstein

SA 27.04. & SO 28.04.2024   

Miniatur Erzähl Oper: 
Der Berggeist vom 
Schöckl

SA 27.04.2024 | 11.00 Uhr 
Puchmuseum, Murtaler Platz 1

Maibaumaufstellen
Lustige Steirer

DI 30.04.2024 | ab 15.00 Uhr
Hauptplatz Judenburg

Judenburgerstraße Ainova

Sportzentrum Zeltweg

Töpfer  und 
Handwerksmarkt

Hauptplatz Judenburg

Muttertags Shopping

Ladies Days

VERANSTALTUNGEN

Haustier Tage im
Schloss Liechtenstein

SA 20.04. & SO 21.04.2024  

Das Groovin‘ Tango Quintett steht für Musizie-
ren mit Emotion und Leidenschaft. Konzert-
gäste erwartet ein Abend intensiver Gefühle 
und mitreißender Rhythmen. Neben Konzert-
tourneen durch Österreich konnte das Groo-
vin‘ Tango Quintett mit einem Auftritt beim 
Sommernachtskonzert der iener Philharmo-
niker live vor mehr als 100.000 Menschen und 
mit einem Musikbeitrag zum Pausenfilm des 
Neujahrskonzerts 2017 bereits große Erfolge 
feiern, jeweils mit eigenen Kompositionen. 
Diese bilden auch den Schwerpunkt im Reper-
toire des Groovin‘ Tango Quintetts, zusammen 
mit Bearbeitungen bekannter klassischer er-
ke im Tango-Stil. Besonders am Herzen liegen 
dem Ensemble auch der Tango Nuevo und 
die erke Astor Piazzollas. Das erste Album 
„Momento Energético“ erschien 2019, ein 
neues Album ist gerade in Arbeit.

Groovin‘ Tango Quintett

FR 26.04.2024 | 19.30 Uhr  
Festsaal im \zentrum.
arten er ltli bei allen i ket tellen

un r au t lat u enbur
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Unter der Mitwirkung von Gesangvereinen, 
Schulchören, Schulmusikgruppen sowie Ge-
sangs- und Tanzgruppen findet das traditio-
nelle Maisingen wieder statt.
Mitwirkende Gruppen aus den Nachbarge-
meinden sind dabei immer herzlich willkom-
men! Eintritt frei.

Judenburger Maisingen

MI 15.05.2024 | 18.00 Uhr
Festsaal im \zentrum.

Vernissage 
Christian Maroschek

DO 16.05.2024 | 18.30 Uhr 
Stadtgalerie | Burggasse 4

Zeitstopp 
Murtal Classic

SA 18.05.2024 | ab 13.00 Uhr 
Hauptplatz Judenburg

Feierlichkeiten
Jüdisches Mahnmal

DO 23.05.2024  | Heiligengeist-Gasse 16-24

OI&B: ein Projekt, das seit über vierzehn 
Jahren das Ziel verfolgt, der großartigen 
Musik von Zucchero zu leben und bekannt 
zu machen. Die Band unter der Leitung von 
Christian Garbinato, die sich aus herausragen-
den Musikern zusammensetzt, hat sich eine 
wichtige Position in der elt der Live-Musik in 
Italien und weiten Teilen Europas erarbeitet. 
Viele Länder sind bereits auf OI&B aufmerk-
sam geworden; tatsächlich spielt die Band im-
mer mehr Konzerte in Österreich, der Schweiz, 
England, Deutschland, Frankreich, Kroatien, 
Slowenien, Polen und der Slowakei und 
arbeitet mit großen Marken wie Pirelli, Harley 
Davidson, Ferretti und Porsche zusammen. 
Eine neue Tour steht in den Startlöchern und 
OI&B wollen ihr vierzehnjähriges Jubiläum auf 
ganz besondere eise feiern: eine sorgfältige 
Musikauswahl und raffinierte Bühnenbilder 
werden die Konzertabende der nächsten Sai-
son einrahmen.

OI&B  Zucchero 
Celebration Band

FR 24.05.2024 | 19.30 Uhr   
Festsaal im \zentrum.
arten er ltli bei allen i ket tellen

un r au t lat u enbur

Finissage der Ausstellung: 
Max Sikora  Es wird... 

FR 24.05.2024 | 19.00 Uhr
Stadtmuseum Judenburg
er wun er ne atal ur u tellun

i t im ta tmu eum er ltli .

VERANSTALTUNGEN
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NÜTZLICHE KONTAKTE

BERATUNGSSTELLEN

• Behindertenberatung von A - Z
 Sprechtage im Murtal: Stadtgemeinde  
 Zeltweg, Hauptplatz 8, 8740 Zeltweg 
 Tel.: 0316-82 91 21  
 E-Mail: of ce kobvst.at 
 Web: www.behindertenberatung.at

• PSN Psychosoziales Netzwerk
 gemn. GmbH 
 Psychosoziale Beratungsstelle Juden- 
 burg , Johann-Strauß-Gasse 90
 Tel.: 03572-429 44

E-Mail: journaldienst.ju psnw.or.at
Web: www.psn.or.at

Streetwork - Jugendberatung 
 Streetwork-Büro, Herrengasse 8 
 Tel. (Jasmin):  0664-840 57 56 
 E-Mail: streetwork psn.or.at
 
• Energieagentur Obersteiermark

Holzinnovationszentrum 1a,
8740 Zeltweg, Tel.: 03577-26 664
Fax DW -4, E-Mail: office eao.st 
Öffnungszeiten: 
Mo. - Do.: 8 - 16 Uhr, Fr.: 8 - 12 Uhr

• Bezirkshauptmannschaft MURTAL
Kapellenweg 11, Tel.: 03572-83 201 
E-Mail: bhmt stmk.gv.at 
Parteienverkehr: Mo. - Fr.: 8 - 12.30 Uhr, 
nur nach Terminvereinbarung 
Parteienverkehrszeiten Bürgerbüro: 
Mo.: 8 - 15.30 Uhr, Di.-Fr.:  8 - 13 Uhr 
Amtsstunden: 
Mo. - Do.: 8 - 15 Uhr, Fr.:  8 - 12.30 Uhr

• Baubezirksleitung Obersteiermark West
 Kapellenweg 11, Tel.: 03572-832 30-0

• Bezirksgericht Judenburg
 Herrengasse 11,
 Amtsstunden: 7.30 - 15.30 Uhr
 Parteienverkehr: Mo. - Fr.: 8 - 12 Uhr
 Amtstag: Dienstag, 8 - 12 Uhr 
 Terminvergabe unter Tel.: 03572-83 165

• Stadtamt Judenburg 
Rathaus, Hauptpl. 1, Tel.: 03572-83 141
Amtsstunden: 
Mo.  Do.: 8 - 11.30  15 - 17 Uhr, 
Di., Mi.  Fr.: 8 - 12 Uhr 

• Finanzamt Judenburg-Liezen   
 Mo. - Mi., Fr.: 7.30 - 12 Uhr

Do.: 7.30 - 15.30 Uhr 
Telefonische Erreichbarkeit ganzjährig:
Mo. - Do.: 7.30 - 15.30 Uhr, Fr.: 7.30 - 12 Uhr
Tel. Privatpersonen: 050-233 233
Tel. Unternehmer: 050-233 333 

• Arbeitsmarktservice Judenburg
 Hauptplatz 2, Tel.: 050-904 640

Fax: 050-904 610 190 
E-Mail: ams.judenburg ams.at  
Öffnungszeiten:
Mo. - Do.: 7.30 - 15.30, Fr.: 7.30 - 12.30 Uhr

• Vermessungsamt Judenburg
 Burggasse 61, Tel.: 03572-82 108,  
 Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 8 - 12 Uhr 
 E-Mail: judenburg bev.gv.at

ÄMTER

• LKH Murtal, Standort Judenburg 
 Oberweggasse 18, Tel.: 03572-825 60 0 
 Fax: 03572-860 33
 E-Mail: internet lkh-murtal.at

Web: www.lkh-murtal.at

• Optimamed Therapiezentrum Judenburg 
 Medizinisches Trainingszentrum &  
 Physikalisches Ambulatorium

Burggasse 73/1, Tel.: 03572-46 300 
E-Mail: office-judenburg optimamed.at

• Ö-Nurse Praxis für  
 Gesundheits- und Krankenpflege 
 Wickenburgstraße 10/1a, 
 Praxis: Mo. - Do.: 8-18 Uhr 
 Tel.: 0676-333 8750 
 E-Mail: office oe-nurse.at 
 Web: www.oe-nurse.at 

• Volkshilfe Judenburg 
Burggasse 5-7, Mo. - Fr.: 8 - 12 Uhr,
Tel.: 03572-441 24, Fax DW-23999

• Lebenshilfe Bezirk Judenburg  
 St.-Christophorus-Weg 15,
 Mo. - Do.: 9 - 12 Uhr, Tel.: 03572-832 95

• Wie daham...Senioren-Stadthaus
Riedergasse 15-17, Tel.: 03572-85 152

• Wie daham...Pflegezentren 
 Judenburg-Murdorf
 Ferd.-v.-Saar-G. 3, Tel.: 03572-838 31  
 
• Dialyseinstitut Judenburg

Burggasse 108, Tel.: 03572-85 200 

• MedCenter Judenburg - Ärztezentrum
 Grünhüblgasse 6, 
 Web: www.medcenter-judenburg.at

GESUNDHEIT & SOZIALES

STADTBIBLIOTHEK

 Herrengasse 12, Tel.: 03572-83 795 
 E-Mail: stadtbibliothek judenburg.at

Öffnungszeiten: Mo.: 14 - 18 Uhr,  
Di.  Do. geschl., Mi.  Fr.: 8 - 13 Uhr

STADTMARKETING

• Stadtmarketing Judenburg GmbH 
 Murtaler Platz 1, Tel.: 03572-85 000 
 E-Mail: office judenburg.com 
 Web: www.judenburg.com

• Volkshochschule Oberes Murtal 
Hauptstraße 82, 8740 Zeltweg 
Info-Tel.: 05-77 99 4560 od. 
0664-82 16 438, Christian Füller, 
E-Mail: christian.fueller akstmk.at
Web: www.vhsstmk.at

• Hamburger Fern-Hochschule
 Studienzentrum Judenburg
 Kaserngasse 22, Tel.: 05-72 70 2127

INSTITUTIONEN

• Vereinskoordinations- und -service- 
 Stelle der Stadtgemeinde Judenburg
 Sigrid Lindner, DGKP  
 Schlossergasse 6, 8750 Judenburg 
 Mobil: 0676–7875 040
 E-Mail: sigrid.lindner judenburg.at
 Alle Judenburger Vereine finden Sie  
 auf unserer Homepage. 

VEREINE

• Tourismusverband Region Murtal
 Hauptplatz 6, Tel.: 03572-26 600 
 E-Mail: info murtal-herzklopfen.at

• Erlebnisbad Judenburg
 Fichtenhainstraße 3, Tel.: 03572-85 492 
 Öffnungszeiten siehe Homepage.

• Stadtmuseum Judenburg
 Kaserngasse 27, Tel.: 03572-85 053 
 E-Mail: stadtmuseum judenburg.at 

• Puch Museum Judenburg
 Murtaler Platz 1, Tel.: 03572-47 127 
 E-Mail: office puchmuseum.at

• Museum Murtal: 
 Archäologie der Region
 Herrengasse 12, Tel.: 03572-20 388 
 E-Mail: info museum-murtal.at 
 Web: www.museum-murtal.at

• Sternenturm Judenburg
 Kirchplatz 1, Tel.: 03572-44 088
 E-Mail: planetarium sternenturm.at 
 Web: www.sternenturm.at

TOURISMUS

EINSATZORGANISATIONEN

• Polizeiinspektion Judenburg 
  Herrengasse 32, 8750 Judenburg 
  Tel.: 059-133 6300 100 
  Fax: 059-133 6300 109 
  E-Mail: PI-ST-Judenburg polizei.gv.at 

• Österreichisches Rotes Kreuz 
  Bezirksstelle Judenburg 
  Burggasse 102, 8750 Judenburg 
  Tel.: 050-1445 19 000 (7-16 Uhr) 
  E-Mail: judenburg st.roteskreuz.at 
  Web: www.roteskreuz.at/judenburg 

• Hauskrankenpflege:
  Gesundheits- u. Soziale Dienste/ 
  Pflege u. Betreuung Murtal:
  Kontaktperson: DGKP Ines Hollerer 
  Tel.: 050-144 19 122 
  Mobil: 0676-8754 40134 
  E-Mail: gsd.judenburg st.roteskreuz.at

• Freiwillige Feuerwehr Judenburg 
  Paradeisgasse 19, 8750 Judenburg 
  Kommandant: BR Armin Eder 
  Tel.: 03572-821 22-0 
  Mobil: 0664-35 72 122 
  E-Mail: kdo.009 ainet.at 
  Web: www.ff-judenburg.at
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NÜTZLICHE KONTAKTE

KARTEN- & SERVICE-BÜRO

Hauptplatz 20, Tel.: 03572-85 000
E-Mail: p.lechner judenburg.at
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9 - 12 Uhr

Stadion Judenburg-Murdorf
Stadionstraße 7
Sporthalle Lindfeld
Lindfeldgasse 5
Schulturnhalle Judenburg-Stadt
Schulgasse 3
Erlebnisbad Judenburg
Fichtenhainstraße 3

• Sportstättenverwaltung der
Stadtgemeinde Judenburg
Tel.: 03572-83 141 239
E-Mail: bkgs judenburg.at

SPORTSTÄTTEN

ÖSTERREICHISCHE
GESUNDHEITSKASSE

• Kundenservice Judenburg
Burggasse 118, Tel.: 05-0766 15 7777
E-Mail: judenburg oegk.at
Web: www.gesundheitskasse.at
Öffnungszeiten:
Mo.- Do.: 7 - 14 Uhr, Fr.: 7 - 13.30 Uhr

Mein Zahngesundheitszentrum
Judenburg:
Tel.: 05-0766 157 430
E-Mail: zahnmedizin-judenburg oegk.at
Öffnungszeiten:
Mo., Mi. - Fr.: 6.30 -13 Uhr,
Di.: 6.30 - 15.15 Uhr

Hauptplatz 1, 8750 Judenburg
Haupteingang Rathaus
Mo.  Do.: 8 - 17 Uhr,

Di., Mi.  Fr.: 8 - 12 Uhr
Tel.: 03572-83 141

E-Mail: post judenburg.gv.at

BÜRGERSERVICE RATHAUS

FUNDAMT DER STADTGEMEINDE JUDENBURG

Das Fundamt befindet sich in der Bürgerservicestelle im
Rathaus (Haupteingang-Parterre). Abgegebene Gegenstände 

können gegen Eigentumsnachweis abgeholt werden.
Sämtliche Fundstücke sind auch auf der Homepage der 

Stadtgemeinde aufgelistet .

WOHNEN

• Wohnungssuchende Achtung!
Rathaus Judenburg, 1. Stock, Gewölbe-
sitzungszimmer, Termine lt. Aushang.

• Mietervereinigung Österreichs
  AK Außenstelle Murtal, Zeltweg,
  Hauptstraße 82, Tel.: 050-195 4300, 

Sprechstunden: 11.30 - 13 Uhr
Sprechtage: 15.11, 20.12.2022

• Wohn- u. Siedlungsgen. Ennstal
  Siedlungsstraße 2, 8940 Liezen, 
  Tel.: 03612-273 0, E-Mail: 
  office.ennstal wohnbaugruppe.at

e

Europa-Straße 63, 8750 Judenburg
mit Post Partner, ÖBB- und 

Verbund-Tickets
Mo. - Fr.: 8 - 12 Uhr

Do. zusätzlich bis 17 Uhr
Tel.: 0676-8812 8812

BÜRGERSERVICE MURDORF

Tel.: 03572-87 340, 
Mo., Di., Do..: 7.00 - 15.00 Uhr

Mi.: 7- 16 Uhr
Fr.: 7 - 14 Uhr

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Abfallbehandlungsanlage 

Gasselsdorf
Mo., Di., Do., Fr.: 10 - 12 Uhr

Mi.: 14 - 16 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat: 

9 - 11 Uhr.

ABFALLBEHANDLUNGS-
ANLAGE GASSELSDORF

Ing. Gernot Heimgartner
Schlossergasse 8, 8750 Judenburg

Tel.: 03572-83 141 237
E-Mail: mieterhilfe judenburg.at

WOHNUNGSSICHERUNG, 
MIETERHILFE,  

BERATUNGSSTELLE 
DER STADTGEMEINDE 

JUDENBURG

STADTWERKE JUDENBURG AG

24 STUNDEN-BEREITSCHAFTS-
DIENST FÜR STÖRUNGEN:

03572-83 146
BESTATTUNG: 03572-82 618 

AiNet: 050-8750 555

TIERÄRZTE

• Tierarztpraxis Judenburg,
  Dr.in Franziska Dietrich
  Herrengasse 10, 8750 Judenburg
  Tel.: 03572-44 528

• Mag. Dr. Bernhard Wagner
  & Mag.a Dr.in Brigitta Wagner
  Rainergasse 8, 8750 Judenburg
  Tel.: 03572-82 600

• Dr. Kurt Bogensperger
  Frauengasse 29, 8750 Judenburg
  Tel.: 03572-83 636

Weitere Infos beim Veterinärreferat
der BH Judenburg, Kapellenweg 11
Tel.: 03572-83201-263 bzw. -174
Web: www.bh-murtal.steiermark.at

INFOS DER BILDUNGS-
EINRICHTUNGEN

Alle generellen und aktuellen Informationen über die Judenbur-
ger Bildungseinrichtungen (z.B.  Kindergarten- & Schuleinschrei-
bungen, Kontaktadressen, etc...) erhalten Sie auf den jeweiligen 
Homepages oder in den Direktionen der Bildungseinrichtungen 
sowie auf der Homepage der Stadtgemeinde Judenburg (auf 
der Startseite „Service & Information“ anklicken, dann Unter-
menü „Bildung & Betreuung“ auswählen).
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MEDIZINISCHE-NOTDIENSTE

Gesundheitsberatung: 1450
Sie haben ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt?
Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy 
oder Festnetz. Eine medizinisch geschulte diplomierte Kranken-
p egeperson berät Sie am Telefon und gibt Ihnen eine passen-
de Empfehlung. Sollte sich Ihr Problem als akut herausstellen, 
kann auch sofort der Rettungsdienst (mit oder ohne Notarzt 
bzw. Notärztin)entsendet werden. Die Gesundheitsberatung 
ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen Telefonkosten 
gemäß Ihrem Tarif.

www.ordinationen.st
Die Online-Plattform „www.ordinationen.st“ ist das neue stei-
rische Portal für geöffnete Ordinationen in Ihrer Nähe. Sollten 
Sie medizinische Unterstützung (egal welche Fachrichtung) be-
nötigen. Diensthabende rztinnen und rzte nden Sie über die 
interaktive Suche auf dieser Homepage.

DER NEUE ÄRZTE-BEREITSCHAFTSDIENST

Dr.in Roswitha Kortschak Tel.: 03572-42995
Dr.in Iris Mandl   Tel.: 03572-42957
Dr.in Michaela Pachernegg Tel.: 03572-82670
Dr.in Martina Schuchnig  Tel.: 03572-82250
Dr.in Gudrun Uran (vorauss. bis April) Tel.: 03572-840110

Tel.: 03572-84148

TELEFONNUMMERN DER PRAKTISCHEN ÄRZTE

In Judenburg erfolgt bei einem Sterbefall die erste Kontakt-
aufnahme entweder über die Kontaktnummer 1450 oder 
über nachstehend angeführte Bestattungsinstitute:

Bestattung Stadtwerke Judenburg AG: 

Tel.: 03572-82618
Das Bestattungsinstitut informiert umgehend die Ärztin bzw. 
den Arzt über die Notwendigkeit der Totenbeschau. Diese*r 
nimmt anschließend mit den Hinterbliebenen Kontakt auf.

TOTENBESCHAU

Günstig Parken in der
Altstadtgarage Judenburg
Kurzparkgebühr:
je Stunde € 0,90
ab der 3. Stunde/Tageshöchsttarif   € 2,70

Dauerparkgebühr: pro Monat € 61,00

 für Personen pro Monat € 25,60
die in Judenburg arbeiten
(gilt für 50 Stunden in der Woche)

durchgehend
 Tel.: 01/212 59 59-0 | E-Mail: parken boe.co.at

Sämtliche Preise inkl. 20 % MwSt. Stand 01/2024 (gültig bis auf Widerruf)

Infos unter www.sternenturm.at, 03572-44088 oder reservierung@sternenturm.at

BEI
JEDEM

WETTER!

572-2 4444444408080888 oder reservierung@stern

S T E R N E N T U R M  J U D E N B U R G  

Das Osterwochenende gehört der Familie. Den Kindern. Den Eltern. Den Großeltern. Und allen anderen Besuchern, 
die sich über die Feiertage einstellen. Doch was unternehmen? Der Sternenturm Judenburg ist für jung wie alt gleicher-
maßen ein spannendes Ausflugsziel, das alle begeistert. Und bietet noch dazu die Gelegenheit für einen spektakulär-
gemütlichen Kaffee/Umtrunk hoch über dem Aichfeld.

OSTERN IM STERNENTURMOSTERN IM STERNENTURM

In den Osterferien täglich um 15 Uhr Kindervorstellung. 
Ostersonntag 17 Uhr: Queen „HEAVEN“
Frühlingserwachen am Sternenturm: Erfrischendes 
Getränke auf der Aussichtsgalerie mit Blick über das Murtal. 
Mittwoch 27. März ab 15 Uhr: „Der kleine Mondbär“ – 
Vorstellung für unsere jüngsten Besucher
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MEDIZINISCHE-NOTDIENSTE

........ 112
Feuerwehr ..........122
Polizei .................133
Rotes Kreuz ....... 144

NOTRUFNUMMERN:
DIENSTKALENDER DER APOTHEKEN IM BEZIRK MURTAL

Rotes Kreuz
Sanitätseinsatz

Krankentransport
148 44

Bergrettung und 

140

Landeswarnzentrale,
Katastrophenschutz

130

Ärzte-Notdienst
141

Zahnarzt-Notdienst
0316-818111

01-4064343

Gasgebrechen
128

Rotes Kreuz
Bezirkstelle Judenburg

050-1445-19000

APOTHEKENKENNUNG

DIENSTWECHSEL TÄGLICH 8 UHR

Den täglichen BEREITSCHAFTSDIENST von 8 Uhr morgens 

bis 21 Uhr abends versehen jeweils beide Apotheken einer 

Farbgruppe. Von 21 Uhr abends bis 8 Uhr des Folgetages

(NACHTDIENST) hat die am Kalender abgebildete Apotheke 

offen.

Aichfeld-Apotheke, Zeltweg, Bahnhofstraße 24 03577 / 221 45 

Landschafts-Apotheke, Judenburg, Hauptplatz 5 03572 / 823 65

Stadt-Apotheke Judenburg, Judenburg, Burggasse 32 03572 / 820 69
HOTLINE 0664 / 202 02 26

Sonnen-Apotheke, Spielberg, Marktpassage 6 03512 / 733 60

Stadt-Apotheke, Knittelfeld, Hauptplatz 9-10 03512 / 826 61

Schutzengel-Apotheke, Fohnsdorf, Grazer Str. 22 03573 / 345 80

Lebenskreis Apotheke, Zeltweg, Tischlerstraße 15 03577 / 242 55

Pölstal-Apotheke, Pöls, Marktplatz 18 03579 / 210 20

Adler-Apotheke, Knittelfeld, Bahnstraße 27  03512 / 826 53

Apotheke zum Bergmann, Fohnsdorf, Hauptstraße 11 03573 / 212 40

HAUPTPLATZ, STADTBIBLIOTHEK,
ERLEBNISBAD, STADION 

MURDORF
Für den Zugang ist 

KEINE REGISTRIERUNG
erforderlich. 
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DAS ORIGINAL

€ 349,–1) mtl. bei Leasing
JETZT AB

Erhältlich als Einzel-, Extra- oder Doppelkabine, mit 2.0L oder 3.0L EcoBlue Diesel, bis zu 240 PS,

bis zu 3,5 t Anhängelast und 1 t Nutzlast, Allradantrieb, Ford SYNC 4A mit 10“-Touchscreen,

Digitale Instrumententafel 8“, Bluetooth-Freisprecheinrichtung, Pre-Collision Assistent, Park-

Pilot-System hinten, Rückfahrkamera mit „Split View“-Technologie, müheloser Zugang zur

Ladefläche durch seitlich integrierte Trittstufen u.v.m.

DER NEUE FORD RANGER

Scannen und Probe-
fahrt vereinbaren.

Ford Ranger: Kraftstoffverbrauch kombiniert 8,4 – 10,2 l/100 km | CO2-Emission kombiniert 220 – 266 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)*

Symbolfoto. *Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch,
die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen entnommen werden, der bei allen Ford Vertragspartnern unentgeltlich erhältlich ist und unter http://www.autoverbrauch.at
heruntergeladen werden kann. | 1) Berechnungsbeispiel am Modell Der neue Ford Ranger Doppelkabine XL 2.0L EcoBlue 170 PS AWD - 6G Man.: Barzahlungspreis € 44.469,57; Leasingentgeltvorauszahlung
€ 13.340,87; Laufzeit 36 Monate; 10.000 Kilometer / Jahr; Restwert € 23.192,79; monatliche Rate € 348,64; Sollzinssatz 5,48 %; Effektivzinssatz 6,21 %; Bearbeitungsgebühr (in monatlicher Rate enthalten)
€ 156,00; gesetz. Vertragsgebühr € 258,92; zu zahlender Gesamtbetrag € 49.343,50; Gesamtkosten € 4.873,93. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über Ford Credit, einem Angebot der Santander
Consumer Bank. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Freibleibendes unverbindliches Angebot, gültig bis auf Widerruf, vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer und Druckfehler.


